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Das MiuterfahrplanKuch
liegt für die Postabonnente « der „ Bad . Presse "
der heutigen NtttagSauSgabe als Gratislieferung bei ; die
Karlsruher Abonnenten erhalten dasselbe mit morgiger
Numnier .

Da » bei den Abonnenten beliebt « Fahrplan - Buch
enthält nicht nur den Fahrplan fSmmtlicher Badische «
EtaatSeifenbahnen und deren Anschlüsse an die
Nachbarbahnen , sonder » auch die Fahrpläne sämmtlicher
Lokalbahnen und Lokalzüge , sowie den Dampfboot -
Verkehr auf dem Vodensee . Auch ein Kilometerzeiger
der Badischen Bahtien wurde angefügt « nd eine neue
UebersichtSkarte der Badischen Staats - und Lokalbahnen
nach dem neuesten Staub angefertigt und beigedruckt . Wir
hoffen , mit de» verschiedenen Erweiterungen « nd Ver¬
besserungen unfern wrrthen Abonnenten eine » weiteren
Beweis geliefert zu haben , daß die „Badische Presse

"

keine Mühe und Koste » scheut, dem Interesse ihrer Leser
M dienen .

Die Krpedttio « der „Nab . Presse ".

Staatssekretär Dr. v. Bötticher über sein
Berhältniß zum Fürste« Bismarck.
Im vergangenen Jahre , kurz » ach der Entlassung

des Grafen Caprivi , hatte ein Journalist eine Unterredung
mit dem Staatssekretär Dr . v . Bötticher . Der „ Berliner
Lokalanzeiger " theilt nunmehr die damallge » Aeußerungeu
deS Dr . v. Bötticher mit ; dieselbe » lauten im wesent¬
lichen also :

„ Die schwerste Zeit meines Lebens war die , als Fürst
BiSuiärck ans seinen : Amte schied. Man hat mir vorge -
worfe », daß ich an dieser Verabschiedung die Schuld trüge .
Sehr zu unrecht I Zu meinem tiefsten Bedauern hat Fürst
Ditzmarck selbst , ich weiß nicht wodurch veranlaßt , die
Meinung gefaßt und trotz aller meiner Bemühungen daran
fistgehalte », daß ich an der Herbeiführung des Abschlusses
seiner amtlichen Thätigkeit betheillgt gewesen sei . DaS
konnte um so weniger der Fall sei » , als ich in der kriti¬
schen Zeit vier Wochen lang durch einen Fall von Schar¬
lach in meiner Familie an das Hans gebunden war und
dem Kaiser nicht einmal für die Verleihung des Schwarzen
Adler - OrdenS danken konnte . Als ich die Kette zum
Schwarzen Adler - Orden Malten sollte , schickte der Kaiser
erst seine » Leibarzt zu mir , um festzustellen , ob auch
wirklich schon alles in Ordnung sei . Ich habe
im Gegrntheil das Mögliche getha », was irgend
in meinen Kräfte » lag » um zu verhüten , was
dann freilich unausbleiblich wurde . I » häufiger
Wiederholung bin ich schon vor Jahren bei dem Fürsten

BiSmarck vorstellig geworden , er solle doch dem Andrängen
des Reichstages nach Erweiterung des Arbeiterschutzes
nachgeben , sei es durch ein umfassenderes Verbot der
Frauen -, Kinder - « nd Nachtarbeit , sei e» durch Aus¬
dehnung der Sonntagsruhe . Der Fürst war dafür nicht
zu haben . Er blieb unerschütterlich bei seiner Meinung ,
soviel ich ihm auch znredete , ganz im Gegensatz zu der
wohlwollenden Nachgiebigkeit . die er mir gegenüber in
zahlreichen Fällen an den Tag gelegt . Ich kain ganz
ausgezeichnet mit ihm aus , besser als einer meiner Vor¬
gänger , Delbrück und Hoffman », und als dir Staats¬
sekretäre im Auswärtigen Amt , mit denen er stch auch
nicht immer recht vertrug . Mehr als einmal ist es vor¬
gekommen , daß ich im Reichstage unvorbereitet zu einer
eben anfgeworfenen Frage Stellung nehmen mußte , ohne
daß ich mich vorher über die Intentionen des Fürsten
Bismarck vergewissern konnte . Ich sprach dann so» wie
ich veruluthete , daß er den Ansichten de» Fürsten geniäß
sei. Fragte ich ihn nach beendeter Reichstagssitznng , wie
er über die Sache denke, so zeigte es sich mehrfach , daß
ich eine ganz andere Auffassung vertreten hatte . Immer
aber erklärte er ohne Zögern , daß es selbstverständlich bei
dem , was ich gesagt , sein Bewenden behalten müsse . Mit
dem Kaiser stand Fürst Bismarck anfangs ganz ausgezeichnet .
Der Kaiser blickte förmlich zu ihm auf und erkannte seine
Autorität willig an , wie ich überhaupt allezeit gefunden
habe , daß der Kaiser sachlichen Gründen , die angemessen
vorgetragen werden — tutb auf einen solchen angemessenen
Vortrag hat er natürlich als Kaiser Anspruch — in aus¬
gezeichneter Weise zugänglich ist. Der Kaiser habest » er¬
staunlich schnelles und durchdringendes Auffassungsvermögen .
Wenn man ihm Vortrag hält , so genügen einige Worte ,
um ihn sofort erkennen zu lassen , worauf eS eigentlich an¬
kommt . Das ist ein großer Vorzug . Fürst Bismarck
verstand es nun nicht , die Dinge so voiyutrageii , daß die
Vorstellungen bei dem Kaiser Eingang fanden . Der Fürst ,
der eine große Autorität bei dem Kaiser genoß , sprach
zum Kaiser autoritativ , und so mußte es denn komiilen ,
daß dem Kaiser dies nicht gerade gefiel und die Meinung
in ihm in den Vordergrund trat , er sei doch nun einmal
von Gott au die Stelle gestellt , an der er stehe, um nach
seinen Gaben und Kräften und » ach seiner Auffassung die
Negierung zu führe » . So kam es , wie es kommen mußte :
der Kaiser und Fürst Bismarck verstanden sich schließlich
nicht mehr . Vergeblich stellte ich dem Fürsten Bismarck
vor , daß es uothiveudig sei , dem lebhaften Wunsche des
Kaisers in Sachen des Arbeiterschutzes , der übrigens
ineinen Ansichten völlig entsprach , nachzugebe » . Es war
kurz vor der Katastrophe , daß mir von einem Kollegen
berichtet wurde , der Kaiser und Fürst Bismarck hätten
eine Aussprache mit einander gehabt , die zu einer vollen

Verständigung und einem lückenlosen Einvernehmen ge¬
führt hätte . Ich war hocherfreut darüber , nnd da
der Kaiser sich zum Frühstück bei mir angesagt hatte ,
ging ich zum Fürsten BiSmarck , um ihn zu fragen ,
ob er mich gleichfalls niit seiner Anwesenheit beehren
wolle . Ich wollte dem Fürsten BiSmarck meine herzliche
Befriedigung über das anssprechen . waS ich gehört hatte .
Ich fand aber de» Fürsten in bösester Laune , und auf
meine ersten Worte hin fragte er , ob ich de»» wirklich
glaubte , daß er zn den i» Rede stehenden Maßregeln seine
Zustimmung geben würde ! Er werde in den Staatsrath
kommen — diese Thettnahme des Fürsten an der Staats -
rathssitzung hatte man mir als die Besiegelung deS Ein¬
vernehmens hingestellt — . aber nicht um zuznstimmen ,
sondern nm seine entgegenstehende Meinung z» vertreten .
Als ich nach Hnnse kam , war der Kaiser , der stch verfrüht
hatte , schon da . Der Kaiser war in fröhlichster Stimmung .
Auch er erzählte , daß er mit dem Fürsten Bismarck zu
voller Verständigung gekommen sei . Ich konnte eS nicht
über ' S Herz bringen , ihm geradezu zu sagen , daß er stch
in einem Jrrthum bezüglich deS Fürsten Bismarck befinde.
Ich erwähnte bloß , daß der Fürst in den StaatSrath
kommen wolle . Der Kaiser vernahm das mit dem größten
Erstaunen , denn der Fürst , meinte er , hätte ihm gesagt ,
er werde dem Staatsrath fernbleiben . So war das Miß -

verstandiiiß unheilbar geworden , man verstand stch hüben
und drüben nicht mehr . Was Fürst Bismarck zur Er¬
klärung seines Beharrens in der oppositionellen
Stellung angeführt hatte , das war als eine
Zustimmung aufgefaßt worden . Als die Entscheidung
getroffen war , begab ich mich zum Fürste »
BiSmarck , nm znich von ihm zu verabschiede» . ES war
wohl die schwerste Stunde meiner Lebens . Thräneuden
Auges küßte ich ihm die Hand , dankte ihm für aller
Wohlwollen , das er mir bewiese », und bat ihn , zu glauben
— es waren mir schon allerhand Gerüchte zu Ohre »
gekommen — , daß ich nie etwas getha » , was mit der
Treue gegen ihn nicht vereinbar wäre . Er antwortete
mir , er setze auch gar nicht voraus , daß ich einen Treu¬
bruch gegen ihn begangen hätte oder eitles Treubruchs
fähig wäre ; aber er müffe doch sagen , daß ich ihn indem
Kampfe gegen den Kaiser nicht so unterstützt hätte , wie
ich wohl gekonnt . Hierauf konnte ich nichts erwidern ,
den » sonst hätte ich erklären müssen , daß eS für mich,
einen Beamten , einen Kampf gegen den Kaiser nicht gebe »
könne . Abgesehen hiervon , ivar es auch nicht angängig ,
daß ich eine Meinung , die ich Jahre laug gegen den Fürste »
Bismarck vertreten , aufgab , weil der Kaiser sie theilte . —

Zn der Entlaffung deS Grafen Caprivi übergehend , be¬
merkte Dr . v . Bötticher noch : Der Kaiser hatte an den
Fürsten Hohenlohe als einen künftigen Reichskanzler wohl

Schuld um Schuld .
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

112) Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

„Unmöglich , Elfriede , Fron v. Hartleben darf es
nicht erfahren "

, sagte Stapelfeld bestimmt , „ sie würde nicht
ruhen , bis sie Sonnland zur Rechenschaft gezogen , die
Welt mit ihrem Geschrei erfüllt hätte ; und würde das nach
fünfundzwanzig Jahren frommen ? "

„Soiiiilmid müßte ihr das Vermögen herauSgeben .
"

„ Weißt Dn , ob das längst vernichtete Testament
rS ihr zugesprochen hätte ? Laß ruhen , waS das Grab bedeckt. "

„ Ich kan » eS nicht ! Ich kan » es nicht ! "

Stapelfeld blickte nachdenklich vor sich hin .
» Wohl, " sagte er nach längerem Schweigen , „was

ich für mich nimmermehr gethan hätte , das will ich für
Frau von Hartleben thun . Morgen gehe ich zu Herrn" do» Sonnland , theile ihm mit , welche Eröffn »» »»» Deines

; 8atw8 wir tn Hände haben und fordere ihn auf , für
! Frau v . Hartleben und ihre Töchter zn sorgen , ohne daß
. sie wiffen , von wannen es kommt , um ans diese Weise
- bar an der Frau begangene schwere Unrecht wenigstens
i » einem ganz kleinen Theile wieder gut zn mache » .

"

Lange noch saßen sie im vertranten Gespräche
- einander , rathschlagend und erwägend , wie sie ihre Zu¬
kunft gestalten und der schweren Berpflichtnugen , die auf
ihnen lasteten, ledig werden sollten.

„ Wenn der erste Zorn verraucht ist, wird man
Nachsicht mit uns haben, "

tröstete jetzt Elfriede ihren
Gatten ; „ wir geben alles , alles hin , was wir besitzen,
mehr kann man ja von keinem Menschen verlangen . Und
ist eS uns nicht möglich , im Vaterlande weiter zn leben ,
so suchen wir uns eine Heimat jenseits deS Ozeans . Wo
Du hin gehst , da will ich auch hingeheu .

"

Der Morgen des Sommertages dämmerte bereits ,
als die hartgeprüften und doch so glücklichen Gatte » ihr
Lager anfsnchten . Vom Parke her trug ihnen der Wind
süßen Blüthendnft zn und eine Nachtigall sang lind und
klagend den thränenschweren Augen das Schlummerlied .

27 . Kapitel .
Nach der jähen , erschütternde » Unterbrechung der

Geburtstagsfeier hatte es Paula v . Sonnland nicht mehr
in der Nähe ihres Vaters geduldet . Sobald die Thür
hinter Kröner sich geschloffen hatte , war jener ans sie
zngetreteu , hatte sie in seine Arme schließen und den Scherz ,
den er begonnen , fortsctzcn wollen , aber sie riß sich los
und eilte mit den Worten : „ Laß mich, laß mich"

, ans
dem Zimmer . Sie mußte allein sei» mit ihrer grenzenlosen
Qual , mußte fertig werden mit der schweren, verhängnißvolle »
Frage , tvie sie von nun an neben ihrem Vater leben , lvie
sie überhaupt iveitcrleben solle.

Sonnland starrte der Enteilenden mit einem Aus¬
drucke namenlosen Entsetzens » ach . „ Meine Tochter stößt
mich von sich ! Meine Tochter stiehl mich !"

riss er , die

Hände vor das Gesicht schlage » . „ DaS waren die Auge »,
mit denen ihre Mutter mich in den letzte » Jahre » unserer
Ehe ansah . DaS war das bange Zucken ihrer Lippen ,
wenn sie sich mit einem Schrei ans meinen Arme » riß ,
sobald der Abschell , der stets mit der Liebe im Kampfe
lag , wieder die Oberhand gewonnen hatte , das war
der Ausdruck der Verzweiflung , der noch im Tode auf
ihrenl marmorbleichen Antlitz lag ! Paula verachtet
mich , Paula haßt , Paula fürchtet mich

"
, fuhr er

händeringend fort . „Gräßlicher Fluch . Die Liebste»,
die ich ans der Welt habe , wenden sich schaudernd von
mir ; jedermann , nur sie allein vermochte und vermag ich
nicht zu täuschen ! Wa » weiß sie ? " grübelte er weiter ,
„ waS mnthmaßt sie. was hat sie heute gesehen und ihm
in dem kurzen Zwiegespräch , das sie flüsternd mit einan¬
der führten , zugestande » ? Wird er darauf Hinsehen und
mich anklage » und meine Tochter als Zeugin wider mich
aufrusen ? WaS kann er gegen mich Vorbringen ? " war
seine nächste Frage und schon richtete sich sein elastischer
Geist an » der tiefen Zerknirschung , in die er versunken
gewesen , auf .

„ Nichts als haltlose Vermuthnngen ; keine Spur eines
Beweises , es müßte » den » jene Bekenntnisse sein, jenes
Schreckeiisgespenst . mit dem er mir droht und da » nirgends
existiert . Wären diese Aufzeichnungen Vorhemd« , er
hätte längst davon Gebrauch gemacht.

( Fortsetzung folgtJ



Sette 2.
schon lange gedacht , wenn auch nicht grase für den jetzigen
Zeitpunkt , wie denn überhaupt der Kaiser für jeden von
uns den Nachfolger schon in Bereitschaft hat . Der Kaiser
ist überhaupt sehr vordenkend , und wenn er zuweilen
Ueberraschnngen bereitet , für ihn gibt es keine „ Ueber -
raschnngen "

.

Das KaiserMr in Elsaß-Lüthring u.
* Urville , 16 . Okt .

' Seine Majestät der Kaiser begab sich heute Früh
8 Uhr über Noveaut » ach Corny , bestieg daselbst dnö
Pferd und beritt die uni Metz gelegenen Schlacht¬
felder . Ihre Ma ' estät die Kaiserin fuhr mittelst
Sonderzuges nach Anianweiler und von dort zu Wagen
nach St . Privat und Gravelotte . Die Kaiserin wurde in
Anianweiler glänzend empfangen . Sie nahm ihren Weg
von dort über Saulny in der Richtung gegen Metz . Der
Brzirkspräsident Frhr . v . Hammerstein und Kreisdirektor
Gundlach empfingen die Kaiserin in Amanweiler , wo die
Schuljugend aufgestellt war . Alle Ortschaften hatten festlich
beflaggt .

Der Kaiser besuchte von Noveant -Corny aus die
Schlachtfelder vom 16 . August . Bei Gravelotte wurde
das Frühstück eingenommen . Darauf besuchte der Kaiser
noch die Schlachtfelder des linken Flügels und des
Zentrums vom 18 . August 1870 . Der Kaiser kam zu
Wagen durch Gravelotte kurz nach 12 Uhr . Links vom
Kaiser saß der kommandircnde General des 16 . Armee¬
korps , Graf Haeseler . Der Wagen war begleitet von
einer Schwadron des 9 . Dragonerregiments . Beim Em¬
pfang ertönten Böllerschüsse , Glockengelänte nnd lebhafte
Hurrahrnfe der versammelten Volksmenge . Die Schul¬
jugend bildete Spalier . Der Kaiser fuhr zuerst zum
Ausstchtsthurm , sodann , nachdem er hierher zurückgekehrt ,
zum Kaiser Wilhelms - Gedenkstein .

Metz . 16 . Ott .
Die Kaiserin traf um 12 . Uhr hier ein und be¬

gab sich nach dem Bezirkspräsidium , wo sie den Vorstand
des Vaterländischen Frauenvereins empfing . Sodann be¬
suchte die Kaiserin die schon mehrfach erwähnten Wohl -
thätigkeitsinstitnte . Der Kaiser wird hier gegen 4 Uhr
erwartet .

Weitere Berichte über den Besuch des Kaiserpaares
ans den Schlachtfeldern von Metz besagen : An dem
Denkmal des Gardekorps , welches die Kaiserin be¬
sichtigte , sangen die Mitglieder des Metzer Lehrerseminars .
Die Kaiserin legte in St . Privat am Denkmal des Garde¬
korps und des 4 . Garde - Grenadier - Regiments Kränze
nieder . Generalmajor v. Arentschild erlänierte den
Verlauf der Schlacht . Als die Kaiserin um 12 Uhr
Mittags in Metz ankam , wurde sie am Bezirkspräsidium
durch 120 Festjiingfranen empfangen . Nachdein sodann ,
wie bereits gemeldet , der Vorstand des Vaterländischen
FranenvereinS empfangen worden war und die Kaiserin
die hanptsächlichsten Wohlfahrtseinrichtungen der Stadt be¬
sichtigt hatte , fuhr sie um 5 Uhr 35 Min . nach Urville
zurück .

Der Kaiser verweilte unter der Führung des
Generalstabschefs des 16 . Armeekorps , Frhr » v . Huene ,
bis gegen Abend auf den Schlachtfeldern und nahm um
4 Uhr das Mahl in dem Kasino des Königs -Jnfanterie -
Regiments Nr . 145 ein . Das Wetter blieb anhaltend
regnerisch .

Wörth . 16 . Okt .
Wörth prangt schon jetzt trotz Regeuwetters im reich¬

ste » Schmuck von Laubgewiuden nnd Flagge » . Die General¬
direktion der elsaß -lothringischen Bahnen ließ l . „ Str . P .

"

am Bahnhof ei» mit buntfarbigen Stoffe » prächtig ge-
schmücktes Zelt erbauen , wo der Kaiser die Kaiserin

Kleine Zeitung .
Stoff für eine« Kriminalroman. Ueber einen Gift»

moroprozeß wird der . Deutschen Afrika - Post - au « der
chilenischen Hauptstadt Santiago geschrieben : Der seit zehn
Jahren hier lebende deutsche Kaufmann Karl Schön Herr
hatte sich vor drei Jahren mit einer Spanierin Namens
Juanita Nunnez verheirathet . Juanita nahm ihre 15jährige
einzig« Schwester Mercedes zu sich, trotzdem sie innerlich gegen
sie einen gewisien Haß hegte ; hatte doch deren Geburt der
heißgeliebten Mutter das Leben gekostet. Mercedes hatte sich
recht bald die Liebe des ans der ersten Ehe ihres Schwagers
stammenden SöhnchenS Karl erworben und war im Hause ,
ja überall , wegen ihrer sanften , guten Charakter » beliebt .
Juanita , die ihren Gatte » abgöttisch liebte , wurde trotz der
Geburt eines Knaben von einer unmotivirten Eifersucht ge¬
plagt und trachtete danach , ihre Schwester au » dem Haufe zu
bringen ; sie stieß jedoch damit auf den hartnäckigste » Wider¬
stand ihres Gatten . Am 12 . Februar diese» Jahre » starben
plötzlich und unter krampfartigen Erscheinungen die beiden
Ttiefbrüderchen , und nach dem Begräbniß derselben verließ
Mercedes das Hau » ihre » Schwager » und zog zu ihrer
Tante , Frau Figuerra . Rach circa zwei Wochen tauchten
Gerüchte auf , die beiden Kinder Schönherr ' s feien vergiftet
worden . Juanita nährte diese Meinung uud bezichtigte dann
ihre eigene Schwester de» Giftmorde « . Mercedes wurde
denn auch verhaftet , und nachdem man in ihrem früher
innegehabten Wohnzimmer , in dem Verfchlosienen Schreibtisch ,
ein Päckchen Arsenik gefunden , wurde das Hauptverfahre »
eröffnet . Mercedes betheuerte ihre Unschuld und erklärte in
der Verhandlung , daß nicht sie, sondern ihre Schwester an
dem Tode der Kinder schuld sei , jedoch habe Juanita nicht
dies«, sondern sie selbst vergiften wollen , um sie «in für all,

wnz 'sm
Friedrich erwarte », öuuu zum Ritt » ach deni Festplatz
das Pferd besteigen wird . Zuerst treffen von Straßburg
der König von Württeinberg , der Groß Herzog
von Baden und die übrige » Fürstlichkeiten ein ; dann
von Metz um 11,40 der Kaiser , zehn Minuten später
die Kaiserin . Auf der Lokalbahn Walburg -Wörth
fallen die gewöhnlichen fünf Züge ans . Dafür gehen nach
jeder Richtung 15 Züge , die kaiserliche » eingerechnet .
Falls besseres Wetter eintritt , wird auf einen Besuch von
50 000 Menschen mit der Bahn und zu Fuß gerechnet

Bei dem eine Viertelstunde entfernten Denkmal
hämmern die Pioniere an den kaiserlichen und sonstigen
Tribünen . Rund 2000 Mann aller Waffengattungen
werden auf dem ziemlich engen Weg am Kaiser vorbei -
marschiren . Die Truppen von Weißenburg und Bitsch
rücke » morgen von dort ab und übernachten in den Dörfern
in der Nähe vo» Wörth , die Truppen aus Hagenau
kommen übermorgen graben Wegs hierher . Der Kaiser
frühstückt am Freitag auf dein Schlöffe des Grafen Dürck -
heim bei Fröschweiler .

Als Vertreter der bayerischen Armee begaben
sich nach Straßburg bezw . nach Wörth der Kriegs¬
minister , der kommandirende General des 2 . Armeekorps
v . Parseval und der Chef des Generalstabes General¬
lieutenant v. Giehol .

TageS - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe begab sich
gestern Abend über Baden - Baden nach Straßburg ,
wo er ^eute , Donnerstag , Nachmittag einzutrcffen gedenkt .

*
. ; » der bayerischen Kammer brachte » die

Liberalen einen Abänderungsantrag zum Forstgesetz
gegen die zwangsweise Holzrechts - Ablösung in
Privatwaldungen ein .

* Ueber die Hammerstein - Briefe kann ein Be¬
richterstatter mittheilen , daß in der That 1242 Br ' efe
nnd Aktenstücke in 17 Mappen anfbewahrt find . Sie
tragen die Aufschriften : Privatkorrespondenz , Kartelle , Um¬
sturz . Kultus , Bielefelder Wahl , Kreis - nnd Provinzial -
Synoden , Tabaksteuer n . s . w . Eine Mappe trägt den
Titel : „ Znm Duell Eugen Richter " und birgt eine
Reihe von Schriften aus der Feder mehrerer sehr bekannter
politischer Persönlichkeiten , während eine andere Mappe
mit dem Titel „ Antrag Hammerstein " über hundert
Briefe meist hoher evangelischer Geistlicher enthält . Nam¬
hafte Juristen sind bezüglich der Art der Veröffentlichung
zu Nathe gezogen worden . Es wurde allseitig anerkannt ,
daß eine Bekanntgabe in Broschürenform ans gesetzliche »
Gründen vorläufig unterbleiben müsse , man zweifelte sogar ,
ob es überhaupt möglich sein werde , diese „ freien Aus¬
lassungen

" unter denr Schutze der Redefreiheit im Parla¬
mente wörtlich wiederzugebe ».

Fürst Lobanow .
Berlin , 16 . Ott .

Der russische Minister des Auswärtigen , Fürst
Lobanow , ist heute Vormittag 9 Uhr nach Peters¬
burg znrückgereist . Der russische Botschafter Graf
Osten -Sacken , sowie das Personal der russischen Botschaft
habe » dem Minister das Geleite zum Bahnhof gegeben .

Der „ Köln . Zeitung " wird von hier berichtet : Fürst
Lobanow hat , wie verlautet , vor seiner Abreise seiner
vollen Befriedigung über seinen dreitägigen Aufent¬
halt in der deutsche» Reichshauptstadt Ausdruck gegeben .
Er hat in diesen drei Tagen reiche Gelegenheit gehabt und
sie benutzt , mit den leitenden deutschen Staats¬
männern eine » eingehenden und vertraulichen
Gedankenaustausch zu pflegen . Er hat sich nament -

Mal zu beseitige» . Durch einen unglücklichen Zufall sei die
für sie bestimmte und von Juanita zubereitete Taffe mit dem
vergifteten Kaffee vo» den Kinder » getrunken worden .
Sie habe am Todtenbette der Kinder ihrer Schwester
Juanita deren Verbrechen offen in ' « Gesicht gesagt und sei
dann , um sich vor weitern Anschlägen zu retten , zu
ihrer Tante geflüchtet . Juanita erklärte diese Aussage für
eine Lüge , nnd der Staatsanwalt beantragte die Todesstrafe .
Im letzten Moment machte der Vertheidiger eine wichtige
Entdeckung . Die Umhüllung , in welcher da» Gift bei seiner
Auffindung steckte, bestand aus einem Stück Papier der Zei -
lung „ La Epoca “ und wie» da» Datum vom 5 . März cr.
auf . Mercedes fei aber , wie erwiesen , nach dem 15 .
Februar nie mehr in da» Hau » ihre » Schwagers ,
viel weniger in ihr ehemaliges Zimmer in demselben
gekommen, folglich müffe da» Gift von einer andern
Person und zwar erst nach dem Erscheine» jener Nummer , also
nach dem 5 . März , in den Schreibtisch der Angeklagten gelegt
worden sein. Mercedez Nunnez wurde daraufhin freigesprocheu
und die Verhaftung der Frau Juanita Schöuherr verfügt ;
ehe diese aber erfolgen konnte , hatte die entlarvte Giftmischerin
unter Hinterlassung eines umfassenden brieflichen Geständniffes
sich erhängt . Mercedes verließ da« Gefängniß als Verlobte
ihres VertheidigerS , eines Deutsche:: Namens Harry Große .

Iie Sucht, in kleine « Nooie« «Ser de» Hceau zu
fahren , scheint unter den Seeleuten in der Zunahme begriffe » .
Wenn der Versuch auch hie nnd da einem Wagehalse glückt,
so endet die Sache doch in den wenigsten Fällen glücklich . So
ist am 13 . Juni d . I . ein Nnierikaner , Robert Me Callum ,
in einem 19 Fuß langen Boote von New - Aork »ach Qneens -
town abgesegelt , ohne bis jetzt ein Ziel erreicht zu haben . Er

1 glaubte Ouenstown ia 14 Tage « erreichen zu können, aber all

sich auch über das V erhältuiß Rußlands zuFrank -
reich ausgesprochen und keinen Zweifel darüber gelassen ,
daß auch er als seine wichtigste Aufgabe die Erhaltung
des europäischen Frieden ? erkenne . Anderseits h«t
er sich davon überzeugen können , daß deutscherseits der
ernste Wunsch vorhanden ist , mit Rußland gute ,
freundschaftliche Beziehungen zu unterhalten, ' nutz
daß die mannigfachen Ausstreuungen einerseits von einer
feindseligen Richtung gegen die jetzigen leitenden russische»
Staatsniäuuer , wie anderseits vo » einem Wcttkriccheu um
die Gunst Rußlands völlig haltlos sind . Der Zufall hat
es gefügt , daß der Fürst Lobanow , der nur als junger
Legationssekretär kurze Zeit in Berlin war , seitdem keine
neunenswerthe Fühlung mit der Reichshauptstadt nnd
ihren hiesigen leitenden Kreisen unterhalten hat . Der jetzige
Aufenthalt hat darin einen Wechsel herbeigeführt , nnd
man darf die Erwartung aussprechen , daß dies der all¬
seitig erwünschten Pflege guter Beziehungen zwischen de»
beiden mächtigen Nachbarstaaten förderlich sein wird .

Oesterreich -Uugar « .
* Die Blätter glauben , die bedauerlichen Vorgänge

während der Anwesenheit des Kaisers Franz Josef
in Agram würden zur Folge haben , daß der Errichtung
eines serbisch- orthodoxen Bisthnins in Agram , worüber seit
längerer Zeit Verhandlungen im Gange seien , sich
Schwierigkeiten eutgegeustellen würden .* Der Rechtshörer Frank war Dienstag Nacht i»
Agram wegen Jnsultirung der ungarischen Fahne mißhan¬
delt uud zur Polizeistation gebracht worden , wo ihm die
Wunden verbunden wurden . Um Revanche zu nehmen ,
zogen gestern , Mittwoch , Vormittag 33 Juristen mit der
Universitätsfahue nach dem Jellacich -Platze , wo eine mit -
gebrachte ältere ungarische Fahne öffentlich ver¬
brannt wurde .

Frankreich.
Der „Matin " sagt in einem Artikel über die Ab "

grenzung der deutschen und französischen Be¬
sitze an der Sklavenküste : „ Hauptsächlich wird das ,
Gebiet von Borma streitig sein . Die Hinterländ -Doctrin
sei dem Rechte Frankreichs günstig . Dieselbe wird keines - !
Wegs entkräftet durch die Entdeckungen der deutschen ’
Reisende » Wolf und Grüner , welche in Borma durch die
französischen Reisenden Decoenr nnd Alby überholt wurden .
Die letzteren haben mit dem Herrscher Nikki und dem :
König Baribas einen Vertrag abgeschlossen , laut welchem
diese Fürsten sich unter den Schutz Frankreichs stellen ; im
übrigen werden ' die Unterhandlungen von beiden Seiten
ebenfalls mit dem lebhaften Verlangen nach Verständigung
geführt werden .

"

* Aus Carmaux , 16 . Okt . , wird gemeldet : Der
Urheber des Mordversuchs auf den Direktor
Resseg » ier ist noch unbekannt . Gestern Abend nach
Verübung des Anschlages nahm die Polizei in dem Bureau
des Ansstaildsausschusses eine Haussuchung vor , wobei
8000 Franken beschlagnahmt wurden . Sodann umstellte
die Polizei das Hotel , in welchem der Abgeordnete J aur es
und zwei andere sozialistische Abgeordnete , sowie mehrere
Ausschuß,nitglieder sich aufhielten und verhinderte jeden
Verkehr mit der Außenwelt . Erst am Morgen zog sich
die Polizei zurück . — Nach neue » Meldungen wurde ein
Vertreter anarchistischer Blätter Namens Guilhem alS
Urheber des Mordversuches an Direktor Rsssegnier ver¬
haftet .

Nttmiutien.
* Das neue Ministerium ist folgendermaße «

ztlsamniengesetzt : Demeter Sturdza , Präsident und Aeu -

ßeres , Statescu -Justiz , Fleva -JimereS , General Budisteanu «

Krieg , Poni - Unterricht , Palladi -Domänen , Cantacuzino ^

diese Frist verstrichen , hatte er erst 994 Meilen oder kau«
den dritte » Theil des WegeS znrückgelegt . Damals traf ihn
der Deutsche Dampfer „ Taormina - , Seit der Zeit hat man
weder von dem Boote noch von seinen Jnsaffe » etwas wieder
gehört . DaS Boot war für 60 Tage ausgerüstet und da»
einzige lebende Wesen außer seinem Führer war ein schottischer
Terrier . Mc . Callum war 19 Jahre alt und hat die Fahrt
in Folge einer Wette unternommen .

Wie lang« dauert die Mnvergeßkichkeitk Zur Er'
örterung dieser Frage schreibt man aus Mainz , 10 . Okt . '
Auf dem hiesigen christlichen Friedhof werden alljährlich , wi«
es die Begräbnißordnung bestimmt , diejenigen Grabdenkmäler
entfernt , welche nicht von der Familie angekauft worden sind .
Bevor jedoch die Entfernung vorgenommen wird , werden di«
noch lebenden Angehörigen ersucht , entweder die Grabstätte z«
erwerben oder die Denkmäler zu entfernen , im anderen Fall «
werde dies Letzte »e von Seiten der Stadt geschehen. Unter
den Monumenten , welche erst kürzlich entfernt worden sind,
befand sich auch , wie der , M . A . - berichtet , ein schöner St -

denkstein, welchen eine hiesige Familie ihrer verstorben « «
Mutter zur Erinnerung hatte errichten laffen . Der Grad -

stein trug außer dem Name » der Verblichenen die Inschrift ;

„ Unserer u »vergeßliche » Mutter ! ' DaS war im Jahre 1885 «

Zehn Jahre sind seit dieser Zeit in ' s Land gegangen . Di «
Kinder leben all - in guten Verhältniffen , sie haben jedoch ih«

„ unvergeßliche - Mutter bereit » so weit „ vergeffen - , daß st»

nicht nur die Grabstätte nicht erwarben , sonder » »och n«h«
einmal das Grabdenkmal reNamirten . Der Stein wurde viel¬

mehr auf dem Friedhof — als Haustein an An«« Steinmetz ««

um wenige Pfennig , versteigert II
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jisanjtu und Lioicercu- Arbeitcu . Dir Beeidigiluz der
zttie» Riuistrr findet heute statt .

* Wir die . Neue Freie Presse " au* Bukarest
gdbtt, fei dir Polizei einem der Mörder Stambn -
l,w * auf der Spur. Es sei ei» Macedonirr Namen*
zthansa * . der al* sehr gefährlicher Agitator unter dem
Miruameu »Halu " Lekauut sei. Auch gegen Tufektschiew

sich neu« Herdachtrmomente ergeben , gegen den»
selbe» würde zweifellos von Neuem eine Uutersuchmig ein«
« leitet wrrdeu.

Türkei.
* Au di« in Bukarest erscheinende griechische Zeitung

,Patri»
* ist an* Trapezunt ein Telegramm gelaugt,

in welchem die dortigen Zustände als schauererregende
bezeichnet werden . Ueber tausendMänner seien daselbst
» iedergemetzelt und in der Umgebung von Trapezunt
zahlreiche FamUien niedergemacht worden . Bier im Hafen
ankernde fremde Postdampfer seien überfüllt mit Flücht¬
lingen. Alle Opfer seien Armenier , und es herrsche
eine furchtbare Panik.* Der » Daily News " wird aus Wien bestätigt ,
Rußland sammle Truppen im Kaukasus zum Ein¬
marsch t « Armenien an, der erfolgen würde , falls
die englische Flotte vor Konstantinopel erscheine.
Der Sultan treffe Vorkehrungen für den Fall, daß Eng¬
land sich der Dardauelle» bemächtige oder ein Aufstand in
Soiistautinopel ausbreche . Er werde Frauen und
Kinder nach Adrianopel senden und uöthigeu-
salls dahin folgen.

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung großh. Douiänendirektion vom 1l .

Oktober d . I . wurde Finanzassisteiit Friedrich Ewald , erster
Gehilfe bei dem Salinenamt Dürrheim, al» Buchhalter etats >
müßig angeftellt.

Prämierung von Feuerwehrleute, ».
ih .

Munzingen : Erhard Schund, Landwirth .
N e cka r b i s ch o s » h e i in : Friedrich Albrecht , Küfer.
Neck argem und : Peter Paul Hochstätt » . Tüncher.

Karl Kühner, Bierbrauer .
Neustadt i . Schm . : Rudolf Mestert, Mechaniker und

Gemeinderato . Anton Scherer , Fabrikarbeiter .
Niesern : Johann Georg Boden, Metzger . Friedrich

Schlumpp , Schmied .
Nallingen : Simon Brugger , Waldhüter . Anton

Krebs , Laadwirth. Wilhelm Merkt, Landwirth . Ludwig
Renn, Landwirth. Kaspar Senger, Schreiner.

Oberesch « ch : Isidor Weiß. Landwirth .
O ssendurg : Josef Beck, Metzger . Karl Kiefer , Wirth.

Emil Merke , Tapezier. Max Siefert , Färber. Gustav Stein »
warz , Architekt. Johann Tonoli , Kausmau» .

Ortenderg : Karl Baumann , Landwirth . Karl Berg ,
Wagner. Theodor Bürkle, Landwirth. Wilhelm Bürkle,
Landwirth. Leopold Friedmann , Landwirth . Theodor Harter,
Landwirth. Nikolaus Hauser, Landwirth . Anton Herp,
Laichwirth . Lorenz Herp, Landwirth. Gregor Hilberer ,
Zimmermann. Heinrich Kiefer , Landwirth. Leonhard Mock,
Schmied. Atichael Münchenbach , Landwirth . Franz Schmidt,
Hutmacher .

Psaffen Weiler : Franz Xaver Mahler , Landwirthund
Gemeinderechner . Adolf Weißer , Uhrmacher .

Pforzheim : Emil Betz, Nähmaschinenhändler. Wilhelm
Bnrkhardt, Kabinetmeister. Adam Friedrich Fix , Schlosser .
Johann Gulden. Fabrikant . Johann Weiderlich , Bijoutier .
Fabrik von Gebrüder Beukiser : Jakob Dettinger , Eisengießer.
Karl Rettig , Schmelzer .

Radolfzell : Karl Koch , Fabrikarbeiter . Johann
Rhema »» , Landwirth . Auto» Riester , Laudwirth . Robert
Riester , Lanbwirth. Alois Wick, Maurer.

Rappenau : Heinrich Tränkner, Sattlermeister .
Rastatt : Jakob Diener , Schreiner. Hermann Greiser,

Buchbinder . Alexander Gnth , Schneider. Auto» Jägel,
Werkführer . Karl Jägel , Maler. Wilfried Kautzmau» .
Blechner. Joses Kunert , Schuhmacher . Josef Maier , Schuh»
wacher. Josef Münzer , Wundarzneidiener. Ludwig Oberle,
Maurer . Joses Schleininger, Maler. Heinrich Schmidt,
Kirchendiener . Joses Söllner , Schneider. Lorenz Steilste,
AaglShner.

Renchen : Ludwig Anishänsel, Metzgermeister . Hermann
Bacheberle , Landwirth . Karl Behrle, Gemeinderath. Hermann
Brandstetter, Kaufmann. Jakob Eichstätter, Schuhmachermeister .
2o>es Hirth , Sattlermeister . Johann Huber ju» ., Zimmer»
Meister . Karl Kistner, Schreiuermeister . Karl Lettler , Tag.
ibhner. DesideriuS Rülly, Gemeinderath. Autoil Schmidt,
Maureriueister. Eduard Schulidt, Taglöhner.

Roth weil : Valentin Herr , Feldhüter. StauiSlau»
Schwab , Liudeuwirth.

Rüppurr : Johann Bohraus . Lackier. Friedr. Fischer ,
Jimmerul- ' stec . Friedrich Fries , Pflästerer. Georg Friedrich
» Nrrer , Maurer. Karl Gabelman» , Schlaffer. Johann Hart-
neb. Schneldermeifter. Wilhelm Hohn, Fabrikarbeiter . Georg
Sruft Kiefer , Fabrikarbeiter . Ludwig Kiefer , Steiudrucker.
^ rl Kölsch, Schreiuermeister. Friedrich Kötzle, Zimmermann .
Wilhelm Pieifer , Zimmermana. Simon Rieger, Fabrik¬
arbeiter. Nltolou« Scheid , Fabrikarbeiter . Jakob Schelling.
Landwirth. Wilhelm Schnäbele Hl . , Zimmermann. Wilhelm
Schnäbel « IV ., Zimmermann. Christof Schöchle, Fabrik¬
arbeiter. Adria» van Benroy, Privatier. Heinrich Würz,
vvrger, Fabrikarbeiter.

Schirenge » » Manchen : August Basler, Landwirth .
Hermann Basler, Müller . Karl BaSler , Maurer. Xaver
Bleilr, Dianrer. Anton Brendlin , Schreiner. Franz Joseph
* Landwirth. Martin Fohiuann, Apotheker . Leopold
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^ ottlieb, Landwirth . Joseph Keßler , Maurer und Landwirth.
Anton Kiefer , Landwirth . Emil Krieg , Metzger . Johann
Lösch , Schuster. Adolf Mayer , Laildwirth. Ludwig Meier,
Wagner . Otto Metzger , Sattler . Joseph Müller , Maurer.
Karl Friedrich Müller , Laudwirth. Johann Baptist Sattler,
Schneider. Franz Schauenburg, Seiler . Anton Schmidlin,
Schmied . Karl Senst , Wirth . Leopold stuft , Landwirth .
Adolf Tröndliu , Glaser. Karl Tröndli », Küfermeister . Karl
Vogtsberger, Privatier. Joseph Winkler, Taglühner. Franz
Zahuer , Laudwirth . Joseph Zahn» , Landwirth. Joseph
Hinuenberger, Laudwirth.

Säckingeu : Urban Brogle, Ferger. Hermann Gers »
dach, Maurer. Johanil Stephan Gntmann , Sattler . Ambros
Schmidt» Friseur . Georg Spittler, Zimmermann.

Sinsheim : Johann Böhrer , Zinngießer. Friedrich
Dörr, Landwirth . Christoph Link, Wagner.

St . Blasien : Adalbert Herr , Restaurateur.
St . Georgen (Amt Freiburg ) : Anton Ehret, Sattler»

nleister . Peter Schitterer, Landwirth.
Schopfheim : Wilhelm Kaltenbach , Schneidermeister .

Jakob Friedrich Linsin , Schuhuiachermeifter . Joh. Reinacher »
Kaufmann .

Sulzburg : Wilhelm Dörflinger , Sattler . August
Päßler , Landwirth . Albert Schilling, Weiuhändler.

Schwarzach (Amt Bühl ) : Leopold Götz, Dreher.
Stetten a . k. M . : Johann Beck, Schuster . Josef

Dreher, Oeler« , Landwirth . Josef Hotz, Hafner . Robert Hotz,
Schuster. Josef Riester, Laudwirth. Sebastian Sieber, Land»
wirth und Metzger .

S t o ck a ch : Hermann Dreher, Schuhmachermeister . Her¬
mann Leibinger, Schreiuermeister .

- Stühlingen : Johann Abröl, Schneider . Friedrich
Blatter, Maler. Josef v . Briet , Schuster . Anton Büche ,
Baumeister. Julius Diehl, Magazinier. KarlFechtig , Gast»
Hofbesitzer . Leopold Grüninger , Hafner. Joses Hug, Schuh¬
macher . Josef Kehl , Oeler. Adolf Schättgen, Rathschreiber .
Eduard Würth , Kaufmann. Emil Würth , Lithograph.

Todtnau : August Wißler , Fabrikant .
U e b e r l i n g e n : Hermann Endres, Gastwirth. Karl

Fürst, Schuhmacher . Johann Hoch, Landwirth.
Unadingen : Johann Biehler, Landwirth. Anton

Morath , Zimmermeister. Robert Straub Landwirth. Konrad
Wolf , Polizeidiener.

UnteröwiSheim : Bernhard Bindschädel , Maurermstr .
Friedrich Oberst, Maurermeister. Johann Albrecht Oberst,
Maurermeister . Atichael Gottlieb Oberst, Maurermeister.
Christian Jakbb Tubach , Landwirth.

Villiugen : Karl Butta, Kaufmann. Gustav Fischer ,
Maler. Josef Franz Gäßler , Taglöhner. Heinrich Hämmerle
alt, Schlosser . Heinrich Häßler , Werkführer. Karl Kaiser ,
Schreiner. Franz Kelterer, Schriftsetzer . Ignaz Mössinger,
Uhrmacher . Karl Neidinger, Kuufmann. Wilhelm Schilling,
Seidenbandfabrikant. Luka» Schleicher, Schuhmacher .

Böhrenbach : Bernhard Behrmann, Schreiner. Adalbert
Dold , Drechsler. Albert Duffner, Sattler. Fridolin Kaltenbach ,
Holzschnitzer . Robert Scherzinger Küfer.

Waibstadt : Gustav Hopfauf, Landwirth. Ferdinand
Laub, Schuhmacher . August Link alt, Landwirth.

Waldlirch : Friedrich Hoch , Drechsler .
Weingarten : Jakob Siegele , Landmirth.
Wertheim : Georg Uhl , Glaser.
WiechS : Ernst Bächsrt. AuShauer. Johann Friedrich

Bächert, Heizer . Jakob Brändli » , Landwirth. Wilhelm
Dietsche , Landwirth . Johann Georg Gräßli » , Landwirth.
Friedrich Hagist, Landwirth. Richard Henke, Maurer . Jakob
Reif , Landwirth . Johannes Sütterlin, Landwirth. Johann
Georg Sütterlin , Landwirth.

Zell a . H . : Fridolin Kornmaher, Kaufmann. Leonhard
Neunzig, Schmiedmeister .

Ans Baden.
• Landtagswahl . Die Wahl eine* Abgeordnete »

zur Zweiten Knmmer für den 34 . Wwahldezirk findet in
Ettlingen am Mittwoch, 23 . d . M . , Vormittags 10 Uhr statt .
— Eine Eintrumswähler -Versammlung in Staufen stellte
Rechtsanwalt Kops - Freiburg als Kandidaten für den 15.
Wahlbezirk auf. Kops hat angenommen . Morde kandidirte
nicht wieder . Die Abgeordnetenwahl findet am nächsten Sams¬
tag statt . — Die Wahl des Abgeordneten für den Land¬
bezirk Karlsruhe ist auf kommenden Samstag halb 9 Uhr
in Karlsruhe aiiberanmt, für den Schwetzinger Bezirk aus
SamStag b«u 19 . d . Mts . im große» RathhauSsaale in
Schwetzingen ._

Badische Chronik .
£ Karlsruhe , 17 . Oft . Das großh . Ministerium de»

Innern fordert die landwirthschaftliche » Bezirksvereine , welch«
die Gewährung von Rechtsschutz an die Vereinsuütglieder
geregelt haben und eine Beihilfe sür diesen Zweck in, laufen-
den Jahre in Anspruch zu nehmen beabsichtigen, aus , ihr«
Gesuche bis längste »» 15 . November d . I . unter Angabe der
Höhe des erbetene » Zuschuffes vorzulegen .

K Mannheim , 16 . Oktober . Der Kassier Richard
Mayer , welcher seit 12 Jahre » bei der Deutschen Union-
Bank in Mannheim » »gestellt ist, und sich seit 9. Okt . d. I .
auf Urlaub befindet , ist dringend verdächtig , Werthpapiere
an» Depots im Betrage von Mk . 150009 unterschlagen
zu haben . Nach vorliegende » Judicien ist anznnehme » , daß
die Unterschlagungen in der allerletzten Zeit erfolgte » ; die
letzt« ordnungsgemäße Revision hat am 15 . September d. I .
stattgesuuden. Der Staatsanwalt glaubt dem Defraudanten
aus der Spur zu sein ; auch wird angenommen , daß jedenfalls
ei» Theil der Werthpapiere wieder zurückerlangt wird. Mayer
hat am 8. Oktober d . I . aus den Namen seine» minderjähri¬
ge» Kinder ein verschloffene» Depot bei der Rheinischen Credit-
bank in Mannheim zur Verwahrung übergeben . Mayer
wollte seine» Urlaub angeblich in Italien verbringen. Wie
die , N. B . Lz ' noch rrsähit , hat der Flüchtige vor einigen
Tage, : aus Gens «ine» Bries au einen Beamt«» der Bank

_ _ Sette S.
hier gerichtet . Der Aussichtsrath und die Direktion sind seit
letzter Nacht mit der Durchsicht der Depots beschäftigt und
haben bis heute Nachuiittag das oben augtgetau Mai»»
konftatirt .

* Mannheim , 16 . Okt. Aon zuständiger Seit« wird
dem » Dl . Ä .- A . ' mitgetheilt, daß die Verwaltung de» am
Rheinhafe» erbauten bahneigenen Getreidespeicher« der hiefigea
Güterverwaltung beziehungsweise dem Betnedsinspettor untre»
stellt werden wird .

* Keiselöerg , 16. Ott . Di« 31 jährige Fra» Rebscher
von Affolterbach begab sich vorgesternAbend frisch und gesund
zu Bett. Durch rasche« Umlegen zog st « sich eine Darmver¬
schlingung zu» ss daß ihre sofortige Verbringung in die Klinik
nach Heidelberg behufs einer Operation vom Arzt« angeordnet
wurde. Leider aber verstarb schon die jung« Frau unterwegs
in der Droschke. (N. B . Lz .)

Ans de« Araichga», 17 . Okt . Bon hier haben in
letzter Zeit die badischen Blätter, und darunter auch di« » Bad.
Press« ' , rin« Anekdote zu erzähle» gewußt . Danach habe ein
protestantische » Büblei » au« Gochsheim, wie es von seinem
Bürgermeister dabei erwischt wurde, al« es in Neid «heim
unter dem Beten des katholischen Vaterunser betteln ging ,
demselben ans sei» entrüstetes Vorhalten erklärt : » Ihr wißt
rn Dreck, wie mer Neids « bettelt. ' Herr Bürgermeister
S r i tz au» Gochsheim ersucht uns nun , mitzutheile » , daß dies«
Anekdote . böswillige Erfindung ' fei und er sich Vorbehalte,
deshalb gerichtlich gegen de » Artikelschreider vorzugehen . Wir
gebe» dieser Erklärung hiermit Raum , welche die Verinnthung
erweckt, daß es sich hier wohl um nichts andere » als um eine»
alte» Katrnderscherz handelt , der nur in de» schönen Tagen
de » . Neuen ' in den Zeitungen seine fröhliche Auferstehung
gefeiert hat . ohne daß Herr Bürgermeister Seih mit der Ge¬
schichte in irgend welchem Zusammenhang steht.

* Kating «« (A. Pforzheim), 16 . Okt . 4 Fubrwerkl-
besitzer von hier, die in der Nacht von Freitag aus Samstag
im Orte W . (A . Durlach) übernachteten , ertappten, als sie
die Pferde an die mit gefüllten Weinfässern beladenen Wagen
spanne» wollten, einen Man» , der aus rinew Faff« saß und
mittels eines Schlauche » Wein in einen Kübel abzapfte . Der
Mann wurde festgenommen und zum Ortsvorsteher verbracht .
Der weingierige Dieb entpnppte fich lt. . Pf . B . ' als der
Nachtwächter des Ort », der sofort vom Ortsvorsteher feine»
Amtes entlaffen wurde.

* Kveracher«, 16. Okt, In heutiger Bürgerausschuß¬
sitzung wurde die geforderte Beitragsleistung zur Kappeler -
Bahn in Höhe von 5000 Mark mit 17 gegen 10 Stimmen
abgelehnt.' Lahr , 16 . Okt. Im Frühjahr erregt» in Freiburg
eine Echandthat , die auf einem dortigen Friedhof« verütt
wurde , große« Aufsehen . E» war daselbst Nacht» eine Anzahl
von Grabdenkmälern zertrümmert worden , so daß der Ge»
sammtschaden sich uugefähr auf 200 Mk. belief . Trotz eifriger
Nachforschung der Polizei gelang es nicht, den Thäter zu ent¬
decken . Auf die Ermittelung desselben ward eine Belohnung
von 50 Mk. , die später auf 100 Mk . erhöht wurde , aus¬
gesetzt , aber alle » war vergeben » . Jetzt endlich scheint man
lt . . Lhr . Z . ' den Miffethäler erwischt zu habe» . Bor circa
14 Tagen erzählte ein , . Zt . in Lahr anwesender Eteinhauer
Strehle einem Gesährteu, daß er im Berel » mit einem Be¬
gleiter, Namen« Man » , die Grabsteine in Freiburg zu-
sammengeschlagen habe . Der Gefährte vermochte aber nicht
reine» Mund zu halte», er erzählte di« Geschichte einem
Dritte» uiib dieser benachrichtigte die Polizei davon . Darauf-
hiir wurde gestern Nachmittag halb 4 Uhr die Verhaftung des
Strehle durch Herrn Sergeant Herzog bewirkt. Bei dies»
Gelegenheit entstand ein größerer Auflauf.

' Lahr , 16 . Okt. Die Landesversammlnng des evan¬
gelischen Bundes findet am 20 . und 21 . d. M. dahier
statt und beginnt Nachmittags 4 Uhr mit einem Gottesdienst ,
bei welchem HofdiakonuS Fischer aus Karlsruhe die Fest¬
predigt halten wird . Abends folgt eine große öffentliche Ver¬
sammlung unter Mitwirkung te» evang . Kircheuchore» mit Be¬
grüßungen und Ansprache » . Hierbei wird Prof . Dr. Grütz-
m a cher von der Universität Heidelberg de» Festvortraghalten
über da« Thema : » WaS hat da» deutsche Volk vom Protestan¬
tismus ? * Am Montag wird ein « Delegirteiiversanniilnng
stattfinde» , di« sich lt . » Bcsg . Ztg . ' u . A . mit der Diakoniffe»-
sache und der Erbauung eines Diakouiffenhause » in Freiburg,
insbesondere über dir Art der noch ausznbringenden Mittel
befassen wird .

* Areiönrg , 16 . Okt. Am nächsten Sonntag de» 20.
dS . findet um 11 Uhr Vormittags im Kornhaussaale dahier
die Generalversammlung de» Verbandes badischerOrts »
und BetriebS - Kranke » . Kassen statt.

* Kornöerg , 16 . Okt. Die an Stelle der iw Vorjahr«
zusammengebrochenen Brücke gesetzte Gewölbbrücke ist vor
Kurzem dem Verkehr übergeben worden . Der zum Bau
erforderliche Auswand beläuft fich aus 25,000 Mark, welche
Summe von drei Hofbesitzern getragen werden muß.

m Nräanlinge » ( ü . Donaueschinge »), 16 . Okt.
Geste, » Nacht brannte hier am Armenhause der Dachnnhl
gänzlich nieder, wodurch fünf Familien obdachlos wurden .

* Lttzetßette« (L . Konstanz), 16. Oktober . Vorgestern
Mittag halb 13 Uhr brach in dem Wohn» und O -konomie -
gibäude de» Johann Häßler dahier Feuer au«, welche» da«
ganze Gebäude in kurzer Zeit vollständig bis aus dr» Grund
einLscherte.

* Wo« Hberrhei« , 16. Okt . Stand der Reblans -
invasion in der Schweiz . Bis zum 24. August sind
rund 1,800,000 Stöcke aus da » Vorhandensein der Reblaus
untersucht worden . S» wurden im Ganzen 296 Jnsektiou »-
Produkte mit 1064 erkrankte » Rede » gesunden « ch im Ganzen
8538 Stöcke vernichtet.

AuS de * Residenz .
Karlsruhe , 17 . Okt.

* Kofßericht. Dienstag Vormittag besuchte S . Kaiserl.
Hoheit der » roßsürst Michael Nikolajewitsch die großh . Herr,
schajtsn , verweilte länger « Zeit bet höchjtdenselbeu « ch «ah»
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tiuT ben drei Herren seines Gefolges an der Mittagstafel theil .
Auch höchstsein Sohn und seine Schwiegertochter waren ringe¬
lnden, sowie mehrere andere Personen . Gestern Mittag ist
der Großfürst mit feinem Sohn und feiner Schwiegertochter
abgereist. I . K . Hoheiten der Großherzog und die Groß »
Herzogin gaben den hohen Anverwandten das Geleite zum
Bahnhof und verabschiedeten sich daselbst. Gestern Abend er¬
warteten die höchsten Herrschoften den Besuch I . M . der
Kaiserin Friedrich , allerhöchstwelche au« Schloß Friedrich.
Hof, von zwei Damen und zwei Herren begleitet , in Schloß
Baden eintrof und bis zum 18 . bei Ihren Königl. Hoheiten
zu verweilen gedenlt . I . Majestät begibt sich an diesem Tagmit Extrazug über Rastatt direkt » ach Wörth , während die
großh. Herrschaften nach Straßburg reisen , um von dort mit
anderen Fürstlichkeiten nach Wörth zu fahren.

dp Di « Kronprinzessin von Schwede« reist, wie au«
Stockholm gemeldet wird , am 21 . d . Mt« , mit ihren Eltern
nach Baden . Nach kurzem Aufenthalt in Karlsruhe setzt die
Kronprinzessin ihre Reise nach dem Süden fort.H. Wirker« Ireiherr Zlenbronn von Kisenöurg ,Kgl. preußischer General der Infanterie z. D . , ist hier im
Alter von 80 Jahren gestorben .** Hewerbeverein Karlsruhe . Der Verein begann am
9 . Oktober seine Winterversammlungen. Der Vorsitzende L.
Schwindt eröffnete die Versammlung unter Bezugnahmeauf
die Wiederaufnahme der Vereinsthätigkeit während der Winter¬
monate mit Begrüßung der Anwesenden und ertheilte darnach
dem Dr . Olinda - Nenstadt a . d. H . das Wort zu dem Vor¬
träge : „ Die allmähliche Aufsaugung der Kleinbetriebe durch
den Großbetrieb. ' Redner , der aus eigener Anschauung ameri¬
kanische UnternehmerverhSltniffe kennen lernte und besonders
die Ausbildung des AktiengejellschastswesenS dort stndirte , er¬
läuterte — wie wir der „ Bad . Gew. -Ztg . " enlnehmen —
deren Gefchästsgebahren und dasjenige der Unternehmer-Ver-
bände, welch' letztere sich ans ersteren entwickelten . Auch bei
uns bestehe» Verbände von Industriellen , welche in Hinblick
darauf gebildet sind , daß nicht durch fortwährendes Unter¬
bieten des Preises der Erzeugnisse der Geschäftsgewinn über¬
mäßig heruntergedrückt, ja Manchem feine Fortexistenz un¬
möglich gemacht wird ; man bezeichnet solche als „ Syndikate"
oder „ Kartelle " . Sie sind in der Regel nur für wenige
Jahre abgeschlossen und zerfallen oft schon früher durch un¬
redliche Machinationen Einzelner. Daneben sind auch unter
dem Namen „ Ringe " schon Verbände hauptsächlich von Ban¬
kier- gebildet worden, welche bezweckten, den Preis von wich¬
tigen Handelswaaren übermäßig in die Höhe zu treiben , wo¬
durch das Publikum effektiv benachtheiligt werden konnte . In
großartigem Maßftabe si^d solche Verbände auf Dauer unter
dem Name» „Trusts" in Nordamerika zur Entwicklung ge¬
kommen . In diesen finden sich alle Aktiengesellschaften der gleichen
Kategorie zu einem großen Verband vereinigt, worin die kleinen
den großen Aktionären gegenüber muudtodt gemacht werden , und
wodurch dann die Gewalt bei nur wenigen Personen liegt.
Durch Beispiele anS neuerer Zeit , am Zucker- und Petroleum-
Trust , werden die Zwecke und Ziele dieser Verbände dar-
gestellt ; wenn sie auch darauf gerichtet sind , der großes Maffe
ihre LebenSbedürfniffe zu vertheuern, so sind sie dabei doch
klug genug, ihren Arbeitern gute Löhne zu bezahlen .
Hervorgehoben wurde die übergroße Ansammlung beS Kapitals
in den Trusts und bei einzelnen Personen , wodurch der Ein-
und Verkauf der Artikel dann souverän beherrscht werde . Mit
Gewißheit könne mau annehmen, daß derartige Unternehmer-
verbände auch bei uni in Deutschland auftreten werden , was
den Untergang der Kleinbetriebe unfehlbar bedeute . Damit
dies nicht geschehen könne , müsse man schon jetzt in den ein¬
zelnen Gewerbe» zu Verbände» zusammentreten und gemein¬
schaftlich das zu erstreben suchen, wozu die Kraft und die
Mittel des Einzelnen nicht ausreichen . Der Vortragende be -
spricht nun die Hilfe, die von gemeinschaftlicher Produktion,
gemeinschaftlichem Ein - und Verkauf unter kaufinännischer
Leitung sicher zu erwarten ist und fordert dringend den Zu¬
sammenschluß der Kleingewerbetreibendenund auch der kleineren
Fabrikanten zu derartigen schon öfter empfohlenen Affotiacionen ,
deren Verwirilichnng bisher regelmäßig an der Uneinigkeit
der Genannten scheiterte . Zum Schluß wird auf die bereits
da und dort in 's Leben gerufene » landwirthschaftlichen Ver-
kaufSgenoffenschaften hingewiesen , welche schon günstige Erfolge
erzielten. — Der Vorsitzende sprach den Dank für den licht¬
volle» , belehrenden Vortrag au« und schloß unter Be»
kaiinignbe einiger Mittbeilnngen auf den Schluß der elektrischen
AussteNillig die erste Wintecversammlung.

*t * Krankheitsvewegnng und Stervttchkeit . Im
dritten Quartal starben in der Stadt Karlsruhe 373
Personen ( im zweiten Quartal 374) , davon waren männlich
217 , weiblich 156, unter einem Jahr alt waren 195 . Zur
Anzeige kamen 31 Erkranknnge» an Typhus , 2 an Purperal-
sieber . 9 au Scharlach, 47 an Diphtherie und 4 an Croup.
Es starben an Typhus , Diphtherie 2 , Croup 2 , Pueperal -
fieber 1 , Lungenschwindsucht 38 , Gehirnschlag 13 Personen.
Im Lawdbezirk Karlsruhe starben im 3 . Vierteljahr
1895 : 256 Personen, darunter 151 unter 1 Jahr und 22
im Alter von 1 — 15 Jahren . Es kamen zur Anzeige : Zwei
Fälle von Typhus 2 , 1 Fall von Scharlach, 18 Fälle von
Diphtherie , und 1 Fall von Croup. Es starben: an Keuch¬
husten 1 Person, an Diphtherie 3 und aü Scharlach 1 Person .

X Konzertnotiz . Heute Abend findet im „Perkeo"
ein von Herrn Gilly arraugirtes Doppelkouzert (Militär¬
kapelle und Baristttruppe Cloßmann ) statt . Die Leistungen
der Kapelle sowie der Cloßmann' schen Truppe sind als vor¬
trefflich genügend bekannt, so daß der Besuch dieses Konzertes
einer besonderen Empfehlung kaum bedarf.-n. 10. Stiftungsfest . Mit großer Befriedigung darf
die „Gesellschaft Gemüthlichkeit "

, die vergangenen
SamStag im Hotel „ Monopol " in Anwesenheit eines zahl¬
reichen Publikum» ihr 10 . Stiftungsfest gefeiert hat , auf den
glücklichen Verlauf derselben zurückblicken. Scho » der
originelle Prvgrammrntwurf , von der Hand des Meisters
Hoz entworfen, ließ nur Gediegenes erwarten, und man sah
pch nicht getäuscht Eröffnet wurde der Festabend durch einen

Marsch einer Abtheilung der Artiilcric ? v Nc Hi - an reihten
sich die Begrüßungsworte des 1 . Vorstandes , der besonders
jener Männer gedachte, welche sich in hervorragender Weife
um die „ Gemüthlichkeit " verdient gemacht haben und schließlich
den bereits zu Ehrenmitgliedern ernannten Herren Hann ich
in Brette » , Sondheim und Hoz die Urkunden von ihrer
Ernennung zu solchen einhändigte. Sichtlich erfreut dankte
Herr Han » ich im Namen der Ehrenmitglieder für die schöne
Ueberraschung in Gestalt künstlerisch auSgeführter Diplome.
ES folgte » eine Anzahl Solovorträge ernsteren und heiteren
Inhaltes , von denen besonders die von Herrn Hannich vor-
getragenen Lieder : „ Wohl Dir, wen » Du ein Herz gefunden " ,
„Jugendträume " und „ Am Lindenbaum" großen Beifall
fanden. Nicht minder erfreute Herr Schriftführer Haas die
Anwesenden mit den beiden Liedern „ Der Wanderer " und
„ Wohl auf noch getrunken" , sowie Herr Sondheim mit dem
Liede „ Der goldene Stern " . Als vorzüglicher Waldhorn¬
bläser zeigte sich auch hier wieder der Dirigent der Gesellschaft,
Herr K n i e r e r jr . , der mit künstlerischem Verständniß und
großer Fertigkeit den . Abendstern" von R . Wagner , begleitet
auf dem Piano von Herrn HofmusikuS I . Gebhard , zum
Vortrag brachte . Komische Vorträge , in welchen sich
Herr F . Burger als ausgezeichneter Humorist ent¬
puppte, setzten die Lachmuskeln in Bewegung, auch verfehlte
das von Herrn Hoz verfaßte und vorgetragene „ Gemüthlich -
keitslied " seine Wirkung nicht. Den Schluß beS Programms
bildete da« Tanzvergnügen, welche? die Auweseuden bis zumfrühen Morgen beisammen hielt. — Am Sonntag fanden sich
die Mitglieder programmmäßig zum Frühschoppen im Vereins¬
lokal „ Scheffelhof " ein , wo eine » rgemüthliche Stiminnng
herrschte. Mittag « fand ein allgemeinerAusflug nach Durlach
mit Familienangehörige» statt, wo sich bald im „ Schlößte "
ein fröhliches Leben entwickelte und das schöne Fest seinen Ab¬
schluß fand. — DaS Fest selbst legte beredtes Zenguiß davon
ab , wie die „ Gemüthlichkeit " ihre Devise , welche lautet :
„ Pflege der Unterhaltung , des Gesanges und der Musik "

, im
wahrsten Sinne des Wortes zum Ausdruck zu bringen bestrebt
ist . Wir wünschen nur, daß recht viele Männer, ob jung ,ob alt, dem wackeren Vereine, der jeweils Mittwochs in,
„ Scheffelhof " (Werderplah) feine Gesellichaftsabende abhält ,beilreteu und denselben durch Gesang und Musik unterstützen
möchten !

Theater , Kirnst nnd Wissenschaft.
— Hroßh. Koftyeater zu Karlsruhe . Da FräuleinNo 8 in Folge einer Unpäßlichkeit verhindert ist, am kommen¬

den Sonntag die Partie der „ Lola " in „Cavalleria
rusticana “ zu singe» , so hat sich Fräulein Mailhac i»
überaus dankenswerther Weise zur Uebernahme dieser Partiebereit erklärt.

X Iserlohn , 14. Okt . Am 8. d . M. wurde das
25jährige Jubiläum des Herr » Direktors Dr . Krehen¬
berg als Leiters der hiesigen städtische» höheresMädchen¬
schule seitens der städtischen Behörde» und der Schule durch
eine offizielle Feier festlich begangen , an welche sich in nächster
Zeit noch eine Festlichkeit allgemeineren Charakters reihen soll.Bereit« am Vorabende de « Festtages wurde der Jubilar durch
einen Fackelreigen der Schülerinnen erfreut . Am Tage selbst
faicde» sich Deputationen , in erster Reihe des Magistrats und
der Stadtverordneten , ein, die kunstvoll in Silber auSgeführte
Ehrengaben überbrachteu . Bei der Feier in der Aula der
Schule legte der 'Bürgermeister der Stadt , Herr Fritsche ,die vielfachen Verdienste des Jubilar » dar , der nicht nur
die hiesige Anstalt zur Blüthe gebracht , sondern auch
am neueren Ansschwung des deutschen Höheren Mädchen -
chnlwesens hervorragenden Antheil hat und dem die gemein»
nützigen Anstalten für Lehrerinnen ganz außerordentlicheFör¬
derung verdanken . Es folgte die Ansprache des ältesten A » .
staltslehrers , der namentlich das stetige harmonische Verbältuiß
zwischen Leiter und Kollegium hervorhob und in poetischer
Form die Anrede einer Schülerin , welche im Namen ihrer
Mitschülerinnen einen Lorbeerkranz überreichte . In einer
längeren Schlußrede sprach der Jubilar Alle » seinen Dank
au» . Von nah und fern waren telegraphische und schriftliche
Glückwünsche von erkenntlichen früheren Schülerinnen und
dankbaren Lehrerinnen eingetroffen , vielfach begleitet von
Blumenspende» und sonstigen Zeichen der Erinnerung , die dem
auch in badischen Lehrerkreisen hochgeschätzten Pädagogen
gewidmet wurden._

Handel und Berkehr .• Mannheimer Mrs «, Kokten . Bei lustloser Stimm -
ung uotirten gestern : Koester» Bank 126 .50 Bf. Verein chem .
Fabriken 158 G . 159 Bf . Anilin - Aktien 414 .50 bez . (—3pEt .)
Brauerei Oertge 121 bez. u . G . (— 1 pCt . ) Mannheimer
DaiiipfschleppschifffahrtS -Aktien 122 .50 G . 3 .50 Bf . ( - 2 pCt .)
Mannheimer VerstcherungSaktien 645 G . Mannheimer Lager-
Haus -Aktien 116 .90 bez . (— 1,10 pCt .f

Mannheimer Hetreide -Mrse . Auf amerik . Festigkeit
waren gestern die Weizenforderunge» hoch , wodurch größere»
Geschäft verhindert wurde. Uebrige » sprachlos .

Schwurgericht .
A Karlsruhe , 16 . Okt.

Vergehen und Verbreche» gegen §§ 180 , 333
und 355 R Lt . ltz . B .

Unter dem Vorsitze der Landgrrichtsraths Stein sollte
heute Vormittag 9 Uhr die Anklage gegen den 21 Jahre alte»
Fabrikarbeiter Euiil Stöbe « aus Stafforth, zuletzt hier
wohnhaft, zur Verhandlung kommen . Da die Hauptzeugin
nicht erschienen war, weil sie nicht hatte ermittelt werden
können , nach Eröffnung der heutigen Sitzung aber festgestellt
wurde, daß dieselbe fich in Freiburg zur Zeit aufhalte, so be -
schloß der Gerichtshof , die Sache auf heute Nachmittag 2 Uhr
zu vertagen und die telegraphische Ladung der Zeugin zu be¬
werkstelligen . Es war angängig , da» rechtzeitige Erscheinen der
Zeugin, der Dirne Neflelhanf. mvglich zu machen, so daß kurz
nach 2 Uhr in di« Verhandlung de» Falles, während deren
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Dauer die Oeff- ntlichkeit auSgeschloflen war , eingetrete» wer-den konnte . Al» Staatsanwalt fungirte Erster Staatsanwaltvon Dusch, al« Bertheidiger Rechtsanwalt Straus .

Nach der Anklage halt« Stöber , der wiederholt vorbestraftist und feit langem schon zur Zunft der Zuhälter gehört, inder Zeit vom 25 . Februar bis 12. Juli d. I . der NeffelhoufDienste geleistet , wie sie der § 180 R .-St .-G.-B . mit Strafebelegt , und von ihr, da sie schließlich nichts mehr von ih«misten wollte, unter der Drohung , sie todtzusteche», wiederholtGeld erpreßt. Stöber bestritt, sich im Sinne der erhobenen
Anklage schuldig gemacht zu haben . Zugeben mußte er, a«12 . Juli die Neffelhanf in deren Wohnung mit einem Dolche
bedroht zu haben , aber nicht, um Geld zu erpresse» , sonder»um seinem Aerger wegen einer Aeußerung der Neffelhanf Luft
zu machen. Wegen dieser Bedrohung habe die Neffelhanf zu ,
Polizei geschickt und dadurch seine Verhaftung veranlaßt . Hätteer das gewußt, daun hätte er sie in ihrem Zimmer zusammen ,
gestochent

Die Zeugeneinvernahmewar bald beendet ; Wesentlicher istans derselben nicht mitzutheilen. An die Geschworenen warenvier Fragen gerichtet : 1 . Schuldfrage wegen Kuppelei ;2 . Schuldfrage wegen räuberischer Erpreffnng ; 3. Frage nachmildernde » Umständen ; 4 . Schuldfrage wegen Bedrohung mit
einem Verbreche ».

Die Geschworenen bejahten die Frage 1 und 2 und ver¬neinten Frage 3 . Damit fiel die Frage 4 weg . Dar Gericht
sprach gegen Stöber unter Anrechnung von 2 Monaten
Untersuchungshaft eine Zuchthausstrafe von 4 Jahre «und 4 Monaten aus . Dem Angeklagten wurden ferner
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahre, ,aberkannt und gegen ihn die Zulässigkeit der Polizeiaufsicht
ausgesprochen .

» ^ »
An diesen Fall schloß sich »ach einer kurzen Pause die

Verhandlung der Anklage gegen den 42 Jahre alte» Schneiderund Makler Wilhelm Müller aus Neuburgweier wegenWiderstands gegen Forst beamte .
Von dem Waldhüter Eichele in A» e wurde am 26. JuniMüller bei einem Forstfrevel im Auer Gemeindewalde be¬

troffen . Als der Beamte gegen ihn einfchreiten wollte, ergriffMüller eine kurze scharfe Haue, mit der Kleinholz gefällt wird ,und drohte dem Waldhüter , daß er ihn todtschlagen werde,wenn er sich eine» Schritt weiter nähere. Am 17 . Juli istMüller , der , wie in der heutigen Verhandlung festgestelltwurde, ei» schon unzählige Male vorbestrafter, arbeitsscheuerund verkonnnciier Mensch ist, icho» wieder und zwar diese»Mal im Neuburger Walde von dem Waldhüter Dürrschnabel
beim Stehlen von Weiden betroffen . Dürrschnabel verfolgteMüller bis in dessen Hof, um die Weiden zu zähle » , war
letzterer jedoch nicht znließ. Er stieß Dürrschnabel zurück und
versetzte ihm dabei einen Stich in die linke Schulter .

Der Angeklagte war in volle» . Umfange geständig . Don
den Geschworenen wurde auf Grund des Verhandlnngsergeb»
» iffes sowohl die Schuldfrage» , wie auch die Fragen »ach
mildernden Umständen bejaht. Da « hierauf gegen ihn erlaffeue
Urtheil lautete auf 5 Monate Gesängniß.

* * *
* Mannheim , 16 . Okt . Das Schwurgericht sprach den

Wirth des bekannten Wirthfchafts -Etabliffements zum „ Rhein¬
park " Franz Geyer genannt Koch aus Thairnbach von der
Anklage des wissentlichen Meineids frei.

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin, 17 . Okt . Die „Post" schreibt : Unter

den Vorlagen, welche dem Kolonialrath in seiner be¬
vorstehenden Session zugehen werden , dürfte sich auch
eine solche über das Auswandernngswesen befinden.Wie bekannt, hat der Kolonialrath schon im vorigen
Jahre, als dem Reichstage ein Entwurf über die
Auswandernngsfrage zngegangen war, dazu Beschlüsie
gefaßt , welche dahin gingen , daß die Auswanderung
nach den Schutzgebieten nicht mit den Auswanderungen
nach fremde» Ländern gleich behandelt werde» sollte«.Köln , 17 . Okt. In der gestrigen Abendsitznng
des Schwurgerichts machten mehrere als Zeuge» ge¬
ladene Mühlheimer Kaufleute wegen des August-
Krawalles über das Vorgehen der Polizei , sowie der
Verwaltung stark kompromittirende Aussagen. Dtt
Zeuge Mülleneisen . sowie seine Kassirer versicherten,
der Mühlheimer Polizeikommisiar habe bereits a«
Mittag des erste » Tages gedroht , daß Abends
der Werftplatz gewaltsam gesäubert werde, er
habe den Auftrag erhalten , scharf vorzugehen .Als sich Abends 5000 Personen einfanden , sei von
der Polizei in rücksichtsloser Weise vorgegangen wor¬
den. Frauen wurden mit blanker Waffe geschlagen.
Die Aussagen erregten berechtigtes Aufsehen . Die
Zeugen versichern , der Krawall hätte nicht den Um¬
fang angenommen , wenn die Polizei vorsichtiger vor¬
gegangen wäre .

Paris , 17 . Okt . Dem „Matin " zufolge führt
die Regierung folgende Aenderungen in der Zusammen -
setznng des Oberrathes der Ehrenlegion ein . Der
bisher von Militärs besetzte Posten bes General-
Sekretärs wird einem Zivilisten übergeben . Ferner
wird ein Rcgiernngskommiffar den Rathsfitzunge »
beiwohnei», damit der Minister für die Disziplinar¬
maßregeln verantwortlich gemacht werden kau».

Briifsel, 17 . Okt . Eine sensationelle Mordthat
versetzt die Brüffeler Bevölkerung in Aufregung. Wie
dem „Berl . Tagebl." gemeldet wird , ermordete gestern
ei» entlaffer Arbeiter den Direktor der städtische «
Wafferwerke auf offener Straße . Der Mörder, ei«
Anarchist RamenS Sernon , wurde verhaftet.
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Herbstbericht für das GrotzherzogLhum Baden auf 14. Oktober 1895 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammen»

gestellt durch das Großh. Statistische Bureau .
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Konstantinopel, 17. Okt . Es herrscht neuer «
dings große Panik. In den letzten Tagen fanden
in allen Stadtbezirken wiederum Zusammenstöße statt.
Biele Todte nnd Verwundete sind zu verzeichnen. Die
Kirchen sind wiederum mit Flüchtige » angefüllt . Die
Polizei ist gänzlich machtlos .

London, 17 . Okt . Die Exchange Company er¬
klärt offiziell , sie fei zu der Meldung autortstrt . der
Sultan werde eine Jrade erlaßen , worin er die Vor¬
schläge der Mächte annimmt.

Ncw-Aork, 17 . Okt . Der weltbeWhmte Elektro¬
techniker Franklin Popp wurde gestern Abends durch
einen 3000 Volt starke- . Strom getüdtet, als er eine
von ihm selbst erfundene Maschine in Betrieb fetzeu
wollte.
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Familieunachrichte».
Auszug aus den Staudesvncher » Aarksruße .

eburten :
Gustav Friedrich, B . Paul Brunisch, Kaufmann.
Karl , B . Karl Knorrer , Güterbestätter.
Klara Josephine, V . Emil Allmendinger, Ghpser.Erna Hedwig , V . Daniel Schutzmann , Schutzmann.Emilie Jda , V . Johann Hugelmann, Schutzmann.»

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Elise Sauerbeck geb. Bundschu .
Pforzheim . Mathilde Winkler geb. Liehfeldt.

11 . Okt
12 . .
12. .
13 . .
23. .

Vereins- und Bergnngmigs - Anzeiger.
Donnerstag , 17. Oktober.

§oncordia . Probe .
/ lokaffeina. 8 Uhr Vorstellung.
Mäiinerturnverein . Uebmi ^sabend f . jü»g . u . ält . Mitglieder .
Schmarzwakdvercin . Bereinsabend im . Tannhäuser ", Bor »

trag : -Reiseerinnermigen.
herein von Dogeltrennden . Dereinsabend.
Fer . ehemal . vad . Leiv -Kragouer . 8 U . Vereinsabend in den

. Drei Könige ».

- f

Cheviots, Loden, Kammgarn und Buxkin ||
, , ä M .U . 1 .35 per Meter 11211 fc
! doppelhroit nadelfertig in den vorzüglichsten Qualitäten,

J versenden in einzelnen Metern portofrei ins Haus
d Tue3i-¥ersandgescliäft OSTTINGER & Co ., Frankfurta . M

■" Muster- Auswahl umgehend franko .

Finna HU Aktschuler, Aartsruhe , HK« üaifer«nd Kerrenstraße 17, Telephon 319 , bietet die größte
Auswahl aller feineren Jakristate , fühlt Schuhe nnd
Htiefel für schniale nnd breite Füße . Alleinverkauf der
Fabrikate von I . Yinet . H>aris . An Eleganz und Halt -
barkeit übertrifft sie die beste Maaßarbeit . ( 14250 .

Mdrkdorf > (140) 1(3.6)1

Jestetten
Lienheim

Jhringen
Kiechlinsbgn.
Eichstetten

25
20

>700
160
550

I 30 ,
Ober

e e g r g e » d .
flau I viel 1 ( 17) | (1 .8)|
e S R h e i n t h a l.

Malderdinge
Altdorf
Kippenheim
Mieterheim

enl
'

230
70

100
40

Diersburg '
Fessenbach
Nieüerschopsh .s
Ortenberg *
Oberachern

Berghausen I
Wiesloch i

Bruchsal
Tiefenbach
Neudenau

Schriesheim
Weinheim

50
212
280
80*1

120 "!
?

?
72
97*

194
200

6 150 |70- 74 I 27 _ gut —. 50 6 300180 - 921 43 I
10 200 70 I 24 - I flau

Kais
wenig ! —

e , st u h l.
- I - - - 1

15 10500 ' 75 - 10 540—60 — sehrgut viel | 300 15 4500 *90-105 54- 65
20 3200 *70- 80 33 33 gut wenig 4 15 60*85- 95 40
24 1320068- 85 32- 33

B t t
viel I 30

i r S a u.
18 540 »85—95

18 4140 60- 85 28- 34 32- 34 1
gut 2000hl — — — — —

6 420 78 34 flau viel 30 4 120 96 42
16 1600 70- 85 35 36 gut z . viel 200* 16 *3200*85-110 55- 60
3 12085—95

O r
noch kein Verkauf

tenau und
s wenig
B ü H t e c D e 8 t n d .

— ■ 600*70 - 85 33- 50 _ sehrgut 20 hl * — — 150*90-100 66
4,4 220 *75—85 44 — 100hi 100 9 900*98-10566- 70
9 190875- 85 32—36 aut wenig — — — — —
6 138070- 85 50 - 51 Herbst abgesetzt 120 5 600 90 -105 65
3 * 240*'85—100 25

U » t e r e R h e i » 0 e 8 * n d.
2" >240»

? | ?
75
80

54—56
65 ,

gering!
gut I

wenig
^ T r r 85 65 |

55- 60 flau
gut

viel
zml. viel

Herbst abgesetzt

li .
70 gut | wenig

Kraichgau und Neckargegend? l ? 180- 86 .
0,5 86 90—93
8,7 *| 840*|85- 99

4,3
3,5

840185—90!
700 75—90

50 -60 * — flau
60 — gut
50 60 „

Berg
52,38 - gut

? ?
T a » de

wenig ! 72 J 0,51 36 75- 80 47 — | gut | wenig
t ft § e.

Kfjml 1.51 190185 -1001 ? | ? Herbst
^
abgesetzt

wenig

' Danintcr auch Edclwein . — * Außerdem wurden von 20 Morgen 360 bl gemischter Wein gekeltert Mostgewicht
desselben 80- 85 "

, Preis pro Hektoliter 37 Mk., wenig mehr verkäuflich. — ' Die Rothweine werden erst Ende November ge¬keltert iuib erst nach der Kelterung verkauft . — ' Schmer. — * ca. 150 hl Edelwein sind zum Preis von 70 Mk. pro Hekto¬liter verkäuflich. — * In der Gemeinde gekelterter Wein . — 7 Weiß- und Rothwein. — * Die weißen und rochen Trauben
wurden , nach Angabe des Vertrauensmannes, größtcntheils zur Erzeugung von gemischtem Weißherbst (?) verwendet ; Preisdeffelbcn 52—56 Mk. pro Hektoliter, jedoch nahezu aller verkauft . — ’ War ca. 40 hl Klevner , Weißherbst und Klingelbergervorhanden , welcher zu 67—68 Mk. pro Hektoliter verkauft wurde . — " Der Most von gespritzten Reben hat 4—5 * mehr als
derjenige von ungespritzten Reben. — 11 Gemischter Wein .

DittigHeim 200 7 140068-81 '« 36- 40 40 gut
• » V
s wenig _ — . , — — —

Dittwar 165 5 825 75- 78 35 - 40 40 wenig 5 5 25 73 - 77 40- 45 45 gutS: Jmpfingen ? ? 240 80—85 40 40 * 95 hl - - — — — — — —
f 1* Königbeim 350 5 175075- 80 40- 42 1500hl — — — — — —

Oberschüpf 180 3 .5 630 80—87 40—45 45 wenig — — — — —- — —
Wölchingen 100 8 800 76- 85 40 — m 20 6 120 — — — —

Reictishaiien-Theater
Marienstr . l6 . Südstadt » . d . Babuhof

Freitag , den 18 . Okt . d. I .,
Abends 8 Uhr :

Viertes und letztes Gastspiel von
Frl . Thessa Klinkhammer
Äse vom frletiliof

Volksschauspiel in 5 Akten von S , C.
Staat .

Niedere Preise :
Sperrsitz 1 M . 50 Pi . l . Platz l M .,2. Platz 60 Ps .. 3 . Platz 40 Pf . .

Balkon 60 Ps ., Gallerie 30 Pf.• Alles Nähere Plakatsäulen . MS
In Vorbereitung : „ Die Weber " .

Lehrstunden.
An meinen Nachmittagsstundeiii»

Weiss-, Bunt- und
Goldsticken

können noch einige Fräulein Theil
nehmen. Ebendaselbst werden obige
Arbeiten angefangen, fertig gestellt
«nd morrtirt. . 10299

Karoline Wslsmiiller,
Wielandstr. 30, 4 . St.

Rassenhunde.
Zwei Spitzer , Rüden . 6 Monate«Nd 1 Jahr alt . sehr wachsam , Preise10 bis 20 Mk. ; 5 Rattenfänger ,#on 6 Monate bis 1 Jahr , garantirt

L" m, Fang , von 10 bis 20 Mk. ;
f. « ffenpiuscher , Hündinnen L10 M.und zu verkaufen . Sende die Hundenach Auswärts franko zur Anjicht .
» " nh., ' n der Hundchandlung von

Rupp , Schwanenstr . 21 . 15288
Zu kaufe« gesucht :

s . K'n
. iebr gut erhaltenes Bett (ein-

!-sNlafr >g). bestehend aus polirter Bett -Natt Rost und Matratze. Schriftliche
Angebote unter „Bett " 15984 an die

d i,a„ der „Bad. Preffe" erbeten .

Unterzeichneter hat die aus der

ier
’

schen Konkursmasse
zur Ttolirer ICktocHniUc,

aiserstrasse 74, am Marktplatz,
herrührenden Maaren

von der Konkursverwaltung erworben
und bringt dieselben

zu festtaxirten Preisen gegen Baarzahlung
zum Ausverkauf .Das Lager besteht nur ans eleganten Herren - und Knaben -*KJeiclern bester Beschaffenheit.

Außergewöhnlichc Gelegenhelt für Miederverkiinfer.
15291

Unterricht
in sämmtlichen tnribl . Handarbeiten
erthcilt ein Fräulein , gcpr. Hand-
ardeitslehreri » . und siebt aefl . An¬
meldungen entgegen. Adresse zu er¬
fragen in der Erpcd . der „ Bad. Pr ."unter Nr . 15293. 2.1
/ tin ordentliches Mädchen , welches

das Weitzfticken gründlich erler¬
nen will, kann unentgeltlich «intreten .

Näheres in der Exped. der „Bad.
Presse " unter Nr. 15295. 2.1

Elektrische

Haustelrgraphm
werden gut und billig angelegt .

Offerten unter Nr. 15296 an die
Exped . der „Bad. Nieste " .

Hausbursche .
Ein zuverlässiger , kräftiger , beim

Militär gedienter , lediger Mann
findet gegen gute Bezahlung dauernde
Stelle . Näh. Kaiser -Allee 21. pari ,
im Kontor. l .SSOO

Milchkutscher
gesucht,

welcher mit Pferden uinzngehen ver¬
siebt gute Zeugnisseaufzuweisen hat.
Kriegftrntze 17 , 1 . Stock. 15292
(rjuiienfnnfee 120 , 2 . Stock, ist ein
»1 schön möblirtes . dreifenstriges
Zimmer mit Balkon ohne vis-ä»vis,
m gesunder Lage per sofort oder
später zu mäßiqem Preise zu ver -
« reibe«. 15240.2.2

Wohnungs -Gesuch.
Auf 2 » . April eveut. früher

sucht eine Neine Familie eine »er
Neuzeit eutsprechrude Wehuuug
mit 4 —5 Zimmern, möglichst west¬
lich der Ritterftratze. 22

Offerte « mit Preisangabe unter
Nr 15234 au die Exped. »er
„Bad . Preffe " erb ._
^ ofiensti aße 28, Hinterhaus 3. Stock!,

Ui für sogleich ein urödl. Zimurer
zu vermietheu . Ebendaselbst ist ein«
gebrauchte Bettstatt « i»



Bett« i . Badische Presse: ÄpLLt.
B ».

Leipheimer
&l Mende ,

Grossb . Hoflieferanten,
86 Kaiserstrasse 66,

. • npfehlan
ihre

grosser
Auswahl

in jeder Preislage
▼on den einfache tan bie feinsten Qualitlten .

15037.34

Bekanntmachung.
E- steht zu erwarten, daß die Unter¬

zeichnete Behörde anderweit unter¬
gebracht werben soll . Für die Unter¬
bringung würden nachstehende Räum¬
lichkeiteil erforderlich sein :

1 feuers und diebessicheres Kassen-
' gewölbe mit anstoßendemKassen-
-jrmmer,

1 Wartezimmer,
S- A >beilszuiriner, je 1 Zimmer für

2 Beamte,
1. größerer Raum zur Unterbringung

von Akten ,
1 Kellerraum, welcher ca. 300 Ctr.

Kohlen und 6 cbm Holz faßt,
1 Wohnung für den Kassendiener .

Diese Räumlichkeiten sollen mög -
lichstsim Mittelpunkt der Stadt liegen .

Schriftliche Angebote mit Preis¬
angabe und Skizze wollen 15180 .2.2

bis 22. d. M . , 9̂ %
Mittags 12 Uhr ,

auf. unserem Bureau — Schloßplatz22
ebener Erde — abgegeben werde ».

Karlsruhe, den 15. Oktober 1895 .
^ orps -ZahlungssteNe

14 . Armeekorps
Zu Jeder Zeit
können Damen in de» Nuterrichts-
knrS im Zuschneiden, Kleidernähen
und Auprtzbireu, waS auch als
Hauptsache von der Damenschneiderei
betrachtet werden muß, eintreten.

Das Zeichnen fällt nach meiner
eigenen , leicht erfaßlichen Lehrmethode
auS und es ist deßhatb möglich , daß
Damen, welche schon Begriff von der
Damenschneiderei haben, innerhalb
eines Monats (8 Stunden per Tag)
die vollständige Zuschueide » und An
probirkunst gelernt haben. 14614 .6 .3

Alle Schülerinnen arbeiten für sich
und ist so zu sagen keine oder eine
sehr geringe Ausgabe nöthig .

Danksagungen und Anerkennungen
liegen zur gefl. Ansicht auf. Johanna
Weben , Privat -Frauen -Arbeits -
schule , Henenstr . 35 , eine Treppe bocb .

Fkliiiksiirttr Breiltk«
von 8 . I-ekn , Frankfurt,

3 Wmllbmiltt i
Blilkwerk o . Biseiiits
empfiehlt als vorzügliches Theegebäck

Lina Berthold Ww .,
Karl -Friedrichstraßr 19 .

Specialgeschfift in
Chocoladen , Cacao , Thee,

ff. Desserts , Marzipan.

Todes - Anzeige .
Verwandten, Freunden u . Be¬

kannten die traurige M itlheilung,
daß unser liebes Kind

JEJrnst
nach 12tägigem schweren Leiden
heute Mittag 2 Uhr im Alter von
8 Monaten sanft entschlafen ist.

Karlsruhe . 16. Oktbr. 1895 .
In , ? sinnen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Schneider ,

VerbrauchSsteuer -Controlenr .
Die Beerdigung findet Freitag

Nachmittag4 Uhrvon der Leichen¬
halle auS statt. 15279

sirachtbriefe, „7 -
'
,S

'
»-

Inchdrnckerei »er »Bad . Preffe.
"

Liederhalle .
Heute Donnerstag :

Chorprobe .
Der Vorstand.15267

Gesangverein
Freundschaft.

Donnerstag Abend 9 Uhr :
I * r ob e .

Der Vorstand .
(ßcfanguiwüi üifpfta.

Donnerstag den 17. Oktober d . I .,
Abends 9 Uhr :

Uesamm tpr obe .
Um vollzähliges Erscheinen ersucht

15280 Der Vorstand.

Hafduimifiauet .
Donnerstag Abend 9 Uhr :

JE3* - -* * o "fci e .
Um pünktliches Erscheinen wird

ersucht.
Der Vorstand .

Aerem ootijÖogeCfceiuuik
itt Karlsruhe .

Hente Donnerstag:
V er eins abend .

9495 Der Vorstand .

I Kaiser-Panorama, s
99 Kaiserstrasse 98 .
1$ . biS mit 19 . Oktober :
Kaiser Wilhelm ’s jüngste

Nordland - Reise .
Christiania bis Nord-Kap.
Morgens 10 bis Abends 10 .

Naturgetreu , solid
und billig

werden sämmtliche Haararbeitcn
(Scheitel, Tupe :c .) aiigefertigt bei

A . Belm ,
Friseur und Perrückenmacher,

98 ZShringerstratzo 98 .

graafinrter Bkstnrft,
„ Srberntirfir

frische Sendung eingetroffen bei
L , Börflliijjer .

Wasserdichte
Pferdedecken
garantirte Qualität, reichlich groß ,
mit guter Beriemung , per Stück
Mk. 8.50, im Dutzend billiger.

R. Ostertag Sohn,
Sattlerwaaren - Fabrik,
8.i Kaplspuhe . 15283

Ein Kanarienvogel
ist zugeflogen . Abzuhole » gegen Ein-
rücknngsgebühr 15263

Kriegstraße 144 , 4. St ^ ck.

Verciil Badischer Odertiiildkl,
Karlsruhe .

Am nächsten Sonntag den 20 . d. M ., Abends 7 Uhr, findet im
Gastbaus zu den „ veei Kennen " ei »Familien -Abend

nebst Lokaleinweihung
statt, wozu wir die verehrt. Mitglieder mit Familienangehörigen freundlichst
einladen. 15247 .2.1

Der Vorstand .
XL. Werthe Oberländer herzlich willkommen.

Hente Donnerstag de« 17. Oktober. Abends 8 Uhr r

Militär-Concert u . Variete-Vorstellung
der Gesellschaft Carl

_ ossmai _
mit neuem Personal und neuem Programm . Nur auserlesene Nummern.

Es ladet ergebenst ein i Ed . Billy .

SS Zuu Elephanten . SS
Hctite Donnerstag den 17 , Oktober 1895 :

Concert Abend BECK .
Auftreten der feschen Chansonette Frl . Hänchen und des Wiener Gesangs-

Komikers Hrn . Zangcrl . 15294
wmammmmm Anfang 8 Uhr.
Es ladet ergebenst ein C. Dietz .

KMge Hemukleider-Sloffe.
Eine Parthie Cheviot , Buckskin , Loden , Velours versch . Dessins»

für Hosen , Anzüge , Havelocks , habe zu bedeutend herabgesetzten Preisen ab-
zugeden . 15303 .3 . 1M . Kossmaim , Commiss .-Geschäft,

Karlstrasse , neben der Bad . Presse .

Danksagung.
Für die uns von allen Seiteir zugegangenen Beweise inniger !

Theilnahme anläßlich des Hinscheidens unserer innigst- geliebten
Mutter, Schwester, Großmutter und Schwiegermutter

Barbara Mertz ,
Lokomotivführers Wittwe,

sprechen wir hiermit unsereir tiefgefühlten Dank ans . 15260 |
Die trauelttdi » Hiuterblirbeueu.

800 Pferde - Teppiche
einige Tage benützt, sind k M 1 .50 zu verkaufen .

Jul . Weiuheiiuer ,
Kaiserstrahe 81/83 .

Dersandt gegen Nachnahme. 13898 .5 .2
Uuohtuhruii };

u . Comptoirfächer lehrt mündlich u.
brieflich gegen Monatsraten Kandefo-
^ ehr-Instilnt Morgenstern ,
MagdtSnrg. Prospekt und Probe¬
brief kostenfrei. 14983

ttrüstige gewandte
Erdarbeiter

finden sofort Beschäftigung bei
Willi . Beck ,

15287 vahnhofstratze 48 .

Rockapbeiter
auf die Werkstätte sucht 15298
Julius Mack, Herrenstrabe 12.

Ein tüchtiger, jüngererSchuhmacher
findet sofort Arbeit bei 15285 .2.1
Friedrich Dobler ,

Scknhniachermeister,
Hornbera (Schwarzwaidhahn).

Gesucht
wird zum sofortigen Eintritt ein
zuverlässiger NotarSgehilfe , der
schon längere Zeit bei Notaren ge¬
arbeitet hat und gute Zeugnisse auf«
weisen kann .

Gefl. Offerten nimmt uirter Nr.
15266 die Exp , der „ Bad . Pr ." entgeg.

Commis,
tüchtiger, mit Kenntnisse»
der franz . Sprache, findet
in großem Fabrlkgeschüft
dauernde Stellung.

Offerte« mit Zeugnis¬
abschriften Lebenslauf « .

! Gehaltsauspriiche »» besord.
unter Ar. 15257 die Exp .
der „Bad . Presse ". 2 .1

Gesucht
1 Buchhalter , gute Kraft .
2 Commis mi« Branchekenntnitz

(Spezerei und Delikatessen).
1 Korrespondent mit Sprach -

kenritniffen .
Einschreibegebühr M. 2. Prinzipale

kostenfrei . 15264
Kauf«« . Berei » Merkur ,

Hebelstrabe 11 .

Schreiner gesucht
welcher schon in Möbel -Geschästen
gearbeitet hat . 15301

Jul . Weinheimer ,
Kaiserstraße 81/83.

ordentliches , fleißiges
■ M » Mädchen ( am liebsten vom

, Lande ) findet bei einer
besseren Familie , wo dem¬

selben Gelegenheit geboten ist , fick in
den häuslichen Arbeiten gründlich
anszubilden , Stelle. Zu erfragen
Werderplatz 43 , 4. St . ' 15281

Ein ordentliches, braves
Mädchen ,

welches sich willig den häuslichen
Arbeiten unterzieht und etwas kochen
kann , findet Stelle . 15268
Näh. Kaiserstraße 81/83 im Lode» . ,

Ktklle-Gesuck .
Ein Fräulein aus guter Familie

sucht Stelle in einem beffcreir Hausi
als Stütze der Harrsfrau oder anoi
zu Kindern. Offerte» mit. A . B . 1528p
an die Exped . der „ Bad . Pr . " . 4.1

All bejsekts Milche»
sucht in einem ordentlichen Hause als
Zimmermädchen Stellung . Offerte»
beliebe man gefl. an k«rü . Gasteiger,
Hernsvach iMmgtb.) , zu richt. „ i,« «
Kaiserstrasze 121 ist im Seitenbau ,
5» 2. Stock , ein freundliches Zimmer,
möblirt oder unmöblirt, an eine»
Schüler oder anständiges Fräulein
per 1 . Novbr . z» verwlethen. Nah.
iin Vorderh ., I Tr. liirks. 1527I &1

Kriegstraße 17 sind auf 1 . No».
2 schöne unmöblirte Zimmer zu oer-
iniethen . Näh . 1 . Stock . 1ö2w

Laden -Gesuch.
Gesucht wird «t« Laden titW

Werkstätte und Wohnung vor den
Durlacher Thor oder längs der K" '^ '
straße bis Waldhorn strotze. ,
mit Preisangabe bitte uni - r Nr. -
In der Exped . der „ Bav . Pres!-
»iederlegen z» wollen-
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Hiermit die ergebene Anzeige , daß die

Bellen
Meu

«ingefertigte

Garantie für prima federdichten
Eöper - und Atlas - Barchent , und

neue staubfreie Federn .

in farbigen ANeidevstosfen, schwavzen Aleidevstoffen, schrvavzen
rin- favbigen Seidenstoffen, Jacken, Capes, Atvagen, ^)lüfch -
Uinhängen , Regenmänteln , Rndmänteln, Costümes , Alovgen-
kleidern , Rlonfen, Untevvocken, Aindevinanteln , Aindev-
kleidevn, Anaben -Anzngen n. st w . in großer Auswahl eingetroffen sind.

von Aleiderstoffen, Seidenstoffen, Weistwaaren,
Vnxkins n. s. w .

sind jeweils Freitags zn sehv billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt .

Mark
Deckbetten oder Unterbetten
ans schweiem Cöper - Barcheut -,' 1
sehr reichlich gefüllt . . Dar »

passende Kissen ä Mk . ch.50 .

15290

Mäntel - u. Capes-Stoffe
in schwarz und farbig

empfiehlt billigst

149 Kaiserstrasse 149
Mark

Deckbetten oder Unterbetten
aus priitia Atlas - Barchent und
daunenweiche Federn gefüllt .
Dazu pass. Kiffe « ä Mk . 5 .50 .

Mark
Deckbetten oder Unterbetten
an ? extra prima türk .-roth .
Cöper -Barchent und Haloranne »
gefüllt . Dan , poisende Kissen

h Mk . 6 . - .

Mark
Deckbetten oder Unterbetten
aus roth -rosa Atlas -Barchent
und prima weiße Gausfcdern
gefüllt . Dazu passende Kissen

ä Mk . 7 .50 .

151643 .1

♦

H -

♦

e &rnlir - Fttll - Oefen
in größter Auswahl zu den billigsten Preisen, sowie

Oval - Oefen , Eisthal - Oefen , Kasern - Oefen mit und ohne Reguliv
Vorrichtung , 8suleu - 9elsu u , s . w . ,

Circulations -F &ll -Oefen ,
permanent brennende, regulirbare,

Von Junker & Ruh , 3n Fabrikpreisen,
ferner Kochherde , Coaksfüllee , Kohlenkasten , Kohlenlöffel re.

empfehlen
J. Ettlinger & Wormser,

Heerenstvatze 13. 15265*

Ritterstrasse ,JÄ . M. • miy Ecke der Kaiserstrasse ,

Anna Frühwald,
Bessere Qualitäten Belten
bis zu den feinsten Hcrrschasts -

betren im
gleichen PreiSverbältnist .

empfiehlt hei Bedarf seine

usikalienhandlunq 0 . Leihansialt
Die Belten sind gestillt vor -

räthig , werden auch ans Wunsch
in Gegenwart des Käufers
gefüllt .

Alle Arte «

i. PMcimbkl

geneigter Beriicksichtignng .
Grösste Auswahl aller am 14474 .3.3

Grossh. Konservatorium, an der Musikschule
sowie von Privatlehrern zum Unterricht empfohlenen

—= Musikalien und Bücher . = —

Damenschnerdeoin ,
Kaiserstraß « 25 , I . Klage ,

beehrt sich bei vorgerückter Spätjahr -
und heraimahender Winter -Saison inr
Anfertigeu von Toilette « jeder Art
bestens zu empfehlen .

Modernisiren und Aufarbeiten von
Kleidern bei billigsten Preisen , sowie
billigste und moderne Ansertigung
von Kiiiderkleidern .

Vorzüglicher Sitz und feine Arbeit
unter Garantie .

Große Auswahl
und Besahartikeln .

in Kleiderstoffen
15258

stets große Auswahl und solide
Preise . 9695 .10,6 Bereits morgen

Können Sie vieispännig i
_
10 Stück gebrauchte verschied . Größe ,
sind unter Garantie billig zu ver¬
kaufen bei Franx Streckfuss ,
Amalienstratze 65 am Kaiscrplatz .

Alte Herde werden unttr Garantie
billig reparirt oder an Zahlung ge¬
nommen . _ 15262

ArWttMLScheschiistllm
hirfism Plktze,

Kaiserftratze 81/83 .

in elegantem IVagen wit 4 edlen Lksrden bespannt,
| ersten Haupttreffer der Schleswig » Holsteiner Lotterie i

gewinnen . — Loose

für nur 1 Mark
WhMtt Rück

fetäSSr

sind hier nur noch heute
Verkaufsstellen.

zu haben bei den bekannten
15200.2.2

Hstusrouverlsnut ,v 11 ma -n diverie » Harden und
Qualitäten billigst zu beziehen durch die
« schdrsckeret d. ^vad . » reffe'.

Mapienstpasse 23 ,
im 2 . Stock des Vorderhauses

bringt sein Geschäft in empfehlende
Erinnerung . 15126 .2.2

Herren - Sohlen und Fleck lltt . 2 .60 .
NeueZugstiefel (Kalbleder ) M - 12 .

Damen -Sohlen und Fleck M . 1 .80.
Diene M . 9 .50 .

Kinder -Sohlen « . Fleck von 80 Ps . an .
Ich stelle Garantie für gute , dauere

balle Arbeit und lübre nur nrima Leder.

äoftfiflntet
z« Karlsruhe .

Donnerstag den 17. Oktober 1895.
3 . Quartal . 106 . Abonn .- Dorstellunr .
Wegen Unpäßlichkeit des Fräulein Hoe

„Die Maienkönigin " — „ Abu
Hassan " und „ Lereley " :

Zum ersten Male wiederholt :

Die Schulreiterin.
Lustspiel in einem Akt von Emil Pohl .

Personen :
Lucie , Baronesse v.

Nietoch . . . Frl . St . George ».
Cäsar , Baron von

Wedding . . . . Hr . Höcker.
Engelhard v . Meinings -

hausen Gutsbesitzer Hr . Herz.
Otto Kammerdiener des

Baron Wedding . Hr . Brehm .
Lakai der Baronesse . Hr. Hunkler .
Ort der Handlung : Ein Salon

in Baron Wedding ' s Landhaus .

Der Liebestrank.
Komische Oper in zwei Akten von Fl

Romani . Wufik von 9 . Douizetti.
Personen :

Adina . e. j . reiche Pächterm Fr . Breh» .
Remorino , ein j . Bau « Hr. Rosenbng.
Belcore , Corporal . . . Hr. Lord».
DoktorDulcamara , e.Wunder-

Doktor . Hr. Reih.
Gianettina , eine Bäuerin Frl . Meyer,

Ein Notar . Bediente. Landvolk.
Soldaten .

Anfaug 'l,7 Htßr . ß»de «ach 9 Aß».
Kaste -Hröstiuing 6 ffls«.

» lein « Preis ««



Badische PressÄ Nr. Uhbeik 8 .

Die zufolge Eintragung in das Handels -Register des Königlichen Amtsgerichts I zu Berlin am 10 . October 1895
emittirten Actien der

Rheinisch - Westfälisches! Bank im Betrage von M
. 1,200,000

sind von einem Consortium übernommen worden mit der Verpflichtllllg , sie den Actionairen zum Course von 105 *j
zur Verfügung zu stellen .

Wir fordern hierdurch die Actionaire

der Rheinisch -Westfälkchen Bank
auf , von dem ihnen zustehenden

zum Course von 105°
|o zuzüglich 4°|0 Stückzinsen vom 1. Januar ds. Js. all

Gebrauch zu machen und zwar entfallen auf

. 4500 Actien = Mk . 3000 der neuen Actienausgabe.
Die letztere nimmt seit dem 1 . Januar 1895 an der Dividende Antheil .

Das Bezugsrecht ist bis zum

18
. October d

. J . ,
A r

bei der Unterzeichneten Bank auszhüben .

Berlin , den 14. October 1895.
Rheinisch -Westfälische Rank .

H . Friedmann . Pilartz .

152I3.L2

urAufklärimg!
Um allen Mißbräuchen beim Verkauf

unserer Cognacs vorzubeugen , erklären
wir hierdurch , daß sämmtliche von uns im

deutschen Zollgebiet verkaufte Flaschen -

Cognaes im deutschen Zollgebiet in eigener
Kellerei abgefüllt sind .

Eine zweite Firma „ Trusart &
Cae . 11 existirt nicht ! !

Durch Uebernahme des umfangreichen Waarenlagers
einer in Liquidation befindlichen Por -ellansatzrik offerire ich
von jetzt ab

Wirthscliafts- und Haushaltungs-Artikel

Französische Gaanac -Kellerei
Tru * art & Cie .

Altoua -Otteiiscu . 15035,6 .4

I
Eisenwerke Gaggenau ,

A 6. , Gaggenau,
empfehlen sich zur Lieferung 13891 .24 .G

aller Arten Gusswaareni
nach vorhandenen und gegebenen Modellen .

Preise billigst . Lieferung prorjip ' . "TjBg-

verschiedenster Art , besonders Porzellan zu den denkbar !
billigsten bezw . unter Fabrikpreisen . Die

'
Restbestände in

Porzellan , Glas , Bestecken , Metall - und
sonst. Waaren kommen vom 23 . Oktober ab in einem |

I besonderen Liquidationsmagazin neben meinem Geschäfte zum ^
^Detailverkauf. '

W . Lichtenfels ,
15077 .4.3 Friedrichsplatz 9 .

Fritz Werntgen, weMsime,
Kai *lsrnhe 9 12894 .10 .5

FeuerMgs -Malerialien Handlung
mit Dampf - Säge - und Spaltereibetrieb »

bringt sich den unehrlichen Consnmenten bei Deckung ihres Bedarfs von
Brennmaterial in den einschlägigen Soi ten iy empfehlende Erinnerung.

Baste Waare bei billigsten Preisen .

Laubsäge - Holz
pr. Qmtr . 9t . 1.

Vorlagekatalog und Preis¬
liste über alle Laubsäge-Uten-
silien gratis. 14682,10 .1

G . Schalter & Comp.,
Konstanz , 3 Marktstätte 3.

D«b grönie 'iliitiflufs Gejch?t
am yießge« Platze

von 14061*

Markgrafenstr . S!
zahlt für Herren - und Damenkleidrr
Unifarmsstücke , Schuhe und Stich»,
Betten , Möbel rc . rc . den höchsten
Preis . Gefl . schriftlichenwie mündlichen
Offerten sehe mit Vergnügen entgegnt

Taschentücher
in Leinen , Halbleinen, Baumwolle
Batist und Seide, Handfestonnirte
und mit Namen beetiokte in alten
Preislagen in grosser Auswahl
billigst . 13355 .10A
Heinrich Critmer ,

. 189 Kaiserstrasse 189 . .

Bettscdeul u. DauneS,
Vettbarchent.
Federleine « ,
feefertige Bette «

sind zu äußerst billigen Preisen -u
haben bei 14431 .6.4
I . Müller , Hirschstr. IS . pari.
GanzeAussteuem werdenextra berechn
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